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Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zh, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 2, durch Boten 
4.80 zl. Unter Etreifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 2. Bei höherer Gewalt. 
oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
r Zeitung oder e des Bezugspreiſes. — 


blattes*, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6270. 


B nur bei Nachlieferung 

* Hildebran dt Redaktionelle Zuſchriften find an die „ 
Poznań x 2 E rd 9 

Stary Rynek 78074. Telegrammanſchrift: Tageblatt, Pozar. 


Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ake., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


chriftleitung des Poſener Tage⸗ 
Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


Anz 


schwieriger Satz 50% Auſſchlag. 


Dienstag, 12. April 1932 


eigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
fand und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Anfnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. Nei 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Pozuau, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z0. o., 
Pozuan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna !. 
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Abreiſe Aufenminiiters Zalejki 


nach Paris und Genf 
Warſchau, 11. April. (Eig. Telegr.) 


85 

r abgereist. Der Außenminiſter begibt 

en ſt nach Paris, um von dort nach 
f weiterzufahren. 


Unterzeichnung eines polniſch⸗ 


ſowjetruſſiſchen Abkommens 

sn Warſchau, 11. April. (Eig. Telegr.) 
Ant ien wurde im Moskauer Außenkommi ſa⸗ 
die ein Iniſch⸗ſowjetruſſiſches Abkommen über 
npa a an der ſowjet⸗ 
donne niſchen Grenze unterzeichnet. Das Ab⸗ 
tifpen muß, bevor es in Kraft tritt, noch ra ⸗ 
ziert werden 


dem chineſiſchen Döikerbundskom- 
Mffionsmitglied der Zutritt zur 
Mandſchurei verboten 


11. April. (Reuter.) Dem chineſi⸗ 
A lied der Bölferbundstommijfion, Dr. 
Mit paton Roo, ijt der Zuteitt zur Mandſchurei 
n . Begründung verboten worden, zwi⸗ 
tagt 8 — und dem neuen . 
den. ne diplomatischen Beziehungen beſtän⸗ 
Lott, Der Borfiende der Kommiſſion, Lord 
man on, — daraufhin erklärt haben, wenn die 
Amun Regierung einem Mitgliede der 
We Res din Zutritt verbiete, dann werde die 
iffion ſich weigern, nach der Man- 

Einen zu gehen. 
mandſchuriſcher General ermordet 
bin d, 11. April. (Reuter) Wie aus Char- 
der gemeldet wird, ijt General Tingtſchao, 
— . der 5 die das Unterfüß- 

mpfen, von feinen eigenen Unte 

Îtinp; Mordet worden, weil fie im nicht „japan: 
ich“ genug fanden. 


Standortmeldung 
des „Graf Zeppelin“ 


amburg, 11. April. Wie die Hamburg⸗Ame⸗ 
mitteilt. befand ſich das Luftſchiff 
Joe 2 auf ſeiner 5 Uhr © von — 7 
i ute morgen um r Greenwicher 
t auf 31.37 Grad Nord und 23,33 Grad Weit. 


— — 

Ainde Auslieferung des Lindbergh⸗ 

Ne es frok Zahlung des Löſegeldes 

Veran», Dort, 11. April. (Keuter) Oberſt Lind- 

„OU ein Löſegeld von 50 000 Dollar bezahlt 

? Es heißt aber, die Räuber feines Kindes 
s Kind nicht ausgeliefert. 


Berlin, 11. April 


das amtliche vorläufige Wahlergebnis, das gegen 1 Uhr bekanntgegeben 
werden konnte, hat die Wiederwahl hindenburgs ergeben, und zwar hat 
hindenburg auch die abſolute Mehrheit erhalten, was bekanntlich beim zweiten 


wahlgang nicht nötig iſt. das Ergebnis 


lautet: . 


Gindenburg. . . . 19 359 642. + 708912 
hitler . + 13417460... . ＋ 2078175 


Thälmann 


3 706 3638. 1276 809 


Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 36 491 694. 
Die Wahlbeteiligung betrug 83%, alſo nur 3% weniger als im erſten Wahlgang. 
mit diefem Ergebnis iſt Hindenburg auf weitere fieben Jahre zum Reihs- 


präfidenten wiedergewählt worden. 


Da er am 12. Mai fein Amt angetreten 


hatte, wird Hindenburg auch diesmal wieder am 12. Mai ſein Amt neu übernehmen. 


** 


R. S. Das deutſche Volk hat für die 
kommenden ſieben Jahre eine Entſcheidung 
gefällt. Das Oberhaupt iſt gewählt, der 
erſte Bürger des Staates — Hinden⸗ 
burg —, der Felſen, der unverrückbar im 
Sturme ſtand, bleibt weiterhin beſtehen, 
während zu ſeinen Füßen der Kampf um 
die Machtſtellung der Parteien weiter⸗ 
geht. Der ruhende Pol in der Erſcheinun⸗ 
gen Flucht ijt gefunden — nun erft 
ginnt der Kampf, der entſchoidend ein- 
greifen wird in die Politik des Deutſchen 
Reiches. Es iſt dies die bevorſtehende 
Preußenwahl, die Wahl zum Preußiſchen 
Landtag, die mit einer viel größeren Er⸗ 
bitterung geführt werden wird als die 
Präſidentenwahl — obwohl auch hier nie⸗ 
mand mit erbittertem Eifer geſpart hat. 

Die Deutſchen im Auslande ſehen das 
Treiben in dem Lande unſerer Väter mehr 
als die „Außenſtehenden“ an. Sie kommen 
ſich vor, als ſäßen ſie auf hohem Balkon, 
und unter ihnen wogt das Getriebe der 
lebendigen Straße. Eingreifen iſt ihnen 
verſagt — ihr Rat wird kaum gehört oder 
er wird ſogar überlegen abgetan —, und 
doch ſchlägt das Herz lebendiger und 
ſtärker, wenn es um grundlegende Ent⸗ 
ſcheidungen geht. Die Wahl Hindenburgs 
iſt vorüber, und das wogende Meer, vom 
Sturm der parteilichen Leidenſchaft auf⸗ 
gepeiſcht, glättet ſich langſam 
wieder. Es gab viel Meinungsſtreit um 
dieſen greiſen Feldmarſchall, es gab viel, 
was gerade ihm niemand hätte nachſagen 
dürfen, beſonders in Oſtpreußen nicht, das 
er aus allerſchwerſter Bedrängnis befreit 
hat. Aber es iſt alles abgefallen, was 
an Schlacken an dieſem Felſen ſich feſt⸗ 
ſetzen wollte, und ſchließlich wird der ehr⸗ 
liche Menſch ſich eingeſtehen müſſen. wenn 
erſt die Leidenſchaften wieder verraucht 
find, daß im gegenwärtigen Augenblick 
kein Mann dem deutſchen Volke notwen⸗ 
diger als Hindenburg. Wir, die wir im 
Auslande leben, wir ſagen es deutlich — 
es wird auch viele durch Parteienſtreit 
erriſſene Menſchen geben, die es im 
Fnunern auch denken werden — und 
die es nur noch nicht werden ausſprechen 
wollen. Wenn es wahr iſt, daß jedes Volk 
den Führer hat, den es verdient, ſo ſollte 
das deutſche Volk froh ſein, gerade in 
dieſem Augenblick Hindenburg zu haben. 
Man ging immer mit dem Wort umher, 
„Hindenburg iſt zu alt“. Hindenburg iſt 
alt, aber das iſt hier in dieſem Falle lein 
Fehler, ſondern es iſt ein Glück. Der 
Sturm der Jugend iſt gut, und er fegt 
lebendig durch die Gaſſen — doch mit 
dieſem Sturm fliegt ſehr viel Staub mit, 
ſehr viel welke Blätter, ſehr viel Papier. 


[Es gehört fon, um Politik der Tat zu 


be- (hörten, „beilet ein 


treiben, eine Perſönlichkeit dazu, die nicht 
hier⸗ und dahin treibt. 


Es iſt damit nicht gejagt, als ob die 
unterlegenen Parteien etwa wankelmütig 
ſeien, als ob ihre Politit vielleicht nicht 
hejjer jein könnte. Im gegenwärtigen 
Augenblick ſagt der ruhig Ueberlegende, 
das Riſiko ift zu groß, um Experimente zu 
machen. Der Vergleich, den wir alle Tage 
nde mit Schrecken, 
als ein Schrecken ohne Ende“, dieſer Ver⸗ 
gleich mag für den einzelnen eine Bedeu⸗ 
tung haben, er mag dem, der nichts mehr 
zu verlieren hat, ein Glaubensbekenntnis 
ſein — aber es iſt ein Vergleich, der wie 
alle Vergleiche hinkt. Verantwortungs⸗ 
bewußte Menſchen, Menſchen, die Religion 
im Herzen haben, Menſchen, die den 
Glauben an ihr Volkstum noch nicht auf⸗ 
gegeben haben, werden mit ſolchen Forde⸗ 
rungen nicht ſo umgehen. Es kommt nur 
auf den Willen zum Guten an, auf den 
Willen, die Pflicht zu tun und dem ge⸗ 
meinſamen Lebenswillen zu dienen. Wenn 
es eine Perſönlichkeit gibt, die das be⸗ 
wieſen hat, ſo iſt das Hindenburg. Die 
Parteien in ihrem Streit, in ihrer wech⸗ 
ſelnden Wandlung, in ihrer Entwicklung 
vorwärts ſtrebend, ſie werden den Willen 
zum Leben ſtark beeinfluſſen, ſie werden 
immer mehr vorwärts treiben, auf dem 
Wege, der in die Zukunft führt. Es iſt 
noch nichts vollendet, es iſt noch nichts 
beendet. 


Am Wege ſteht ſtumm und mahnend. 
mit ernſtem Blick, mit ſeinen klaren 
blauen Augen der greiſe Heros des deut⸗ 
ſchen Volkes, der in Sturm und Gefahr 
ausgeharrt hat und immer unbeirct und 
unverdroſſen, auch wenn er verkannt 
wurde, ſeinen Weg weiterging. Ins 
Sagenhafte ragt feine markige Geitalt, 
umwoben von der Legende, die aus dem 
Boden wächſt, der mit Blut gedüngt iſt. 
Dieſe Führergeſtalt mit ihrem wenig 
Worte machenden Pflichtbewußtſein, ſie 
ſteht unſeren Herzen höher als ſonſt, 
gerade jetzt in den Stunden der aller⸗ 
ne Prüfung. Den Führer mit dem 
tarken Herzen und mit dem ruhigen Blick 
braucht das deutſche Volk jetzt ſicherlich. 
Daß es ihn geſtern wählte, war ſicher 
Schickſal — möge es der Anfang zu einem 
glücklicheren Schickſal ſein! 


Von den 35 Wahlkreiſen hat Hindenburg 
in 22 Wahlkreiſen die abſolute Mehrheit der 
Stimmen — alſo mehr als 50 Prozent — erhalten, 
in 7 Wahltreiſen erhielt er die relative Mehrheit 
(aljo die meiſten abgegebenen Stimmen). Hitler 
erhielt in einem Wahlkreis (Pommern) die abſo⸗ 
lute Mehrheit und in den reſtlichen fünf die rela⸗ 
tive Mehrheit. ' f 


˖bei den Deutſchen, 


SE“ Hindenburg wiedergewählt 


Franzöſiſche Preſſeflimmen 

Paris, 11. April. Zur Wiederwahl Hinden⸗ 
burgs ſchreibt „Petit Pariſien“: Die Anhänger 
der Ordnung und der Vernunft haben über die 
Elemente der Abenteurerpolitik gejiegt.. Der 
geſtrige Tag trägt eine doppelte Lehre: einmal 
die Aufrechterhaltung des Preftiges Hindenburgs 
die vernünftig ſind und den 
Ausgleich wünſchen, zum anderen den wachſen⸗ 
den Einfluß Hitlers auf eine gärende und 
neuerungsſüchtige Jugend. $ 

„Journal“ hebt als große Ueberraſchung des 
zweiten Wahlganges den Fortſchritt der 

itlerbewegung hervor. 8 S 

„Petit Journal“ und „Echo de Paris“ erklären, 
das geittige 005 ebnis zeige die Stärke 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung. 


Die Londoner Preſſe 


London, 11. April. Die Wiederwahlen Hin⸗ 
8 um Reichspräſidenten mit einer abſo⸗ 
luten dehrheit wird von der engliſchen Preſſe 
mit Genugtuung und Erleichterung be⸗ 
geübt. Sie wird als ein Sha des geſunden 
Menſchenverſtandes und als ein eweis der poli⸗ 
tiſchen Reife der Mehrheit des deutſchen Volkes 
bezeichnet; die Zunahme der nationalſozialiſti⸗ 
chen Stimmen war erwartet worden. Dagegen 

t der Rückgang der kommuniſtiſchen 

timmen einige Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen. ; i 

„Times“ jagen: Die deutſche Nation Halt zu 
ihrem alten Chef, der in guten und böjen Tagen 
fer an Deutſchland geſtanden hat. 3 d 

1 9 führt aus: Man darf Deutſch⸗ 
land beglückwünſchen zu dieſem Ergebnis das 
ihm zur Ehre gereicht und zugleich eine Erleich⸗ 
ahe = für Europa bedeutet. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt: Mit der Wieder⸗ 
wahl Hindenbu ift eine hochwichtige Poſition 
für Vernunft und Umſicht erobert worden. 

„Finanzial Times“ ſagen: Europa wird auf⸗ 
atmen. Man 1 erwarten, daß eine vernünf⸗ 
tige Regierung fortfahren wird, eine ſchwierige 
Lage mit ruhigen Methoden zu behandeln. 


Die Wiener Preſſe 

Wien, 11. April. Die Montagmorgenblätter 
eben ihrer Freude über die tederwahl 
Fan usdruck und ſtellen mit beſonderer 

ugtuung feft, daß er mit mehr als 700 000 
Stimmen enüber dem 13. en geitegt, und 
daß er auch weit mehr als die abjolute Mehr: 
heit erhalten hat. Der an ſich größere Stimmen» 
zuwachs jei zweifellos bemerkenswert. doch feien 
ihm wohl nach dem 1 8 Düſterbergs haupt⸗ 
bes die Stimmen der utſchnationalen und 
es Stahlhelms zugefallen. 
Berlin, 11. April. Aus den ge des vor: 
läufigen amtlichen Schlußergebniſſes ergeben ſich 
für die einzelnen Kandidaten folgende Prozent⸗ 
ziffern: Hindenburg 53 Prozent lerſter Wahl- 
gang 49,6), Hitler 36,8 Prozent (30,1), Thälmann 
0,2 Prozent (13,2 Prozent). 


Die amerikaniſche Preſſe 


New York, 11. April. Die deutſchen Wahlen 
wurden hier mit größtem Intereſſe verfolgt. Ihr 
Ergebnis wurde mit a Befriedigung 
auf nommen, da, wie imes“ am Sonntag 
früh in einem Leitartitel ſchrieben, die Wahl 
Hindenburgs von den Friedensfreunden der gan⸗ 
gn Welt mit Erleichterung begrüßt wird. as 

ahlergebnis wurde im ganzen Land durch 
Rundfunk verbreitet. Der frühere Staatsſekretär 
des Aeußeren v. Kühlmann führte in einer 
Radioan g aus, der Hindenburg⸗Sieg ſei ein 
bedeutſamer Faktor für die Erhaltung der Ord⸗ 
nung und Solidarität in Deutſchland und der 
übrigen Welt. 


olniſche Preſſeſtimmen 


c DWarſchau, 11. April. (Eig. Telegr.) 
„Die heutige Warſchauer Morgenpreſſe bë- 
ſchränkt ſich im 8 auf eine berichts⸗ 
mäßige Wiedergabe des Verlaufs und des Er⸗ 
e der Reichspräſidentenwahl. Der der 

egierung naheſtehende „Expreß Poranny“ be- 
merkt dazu, es genüge, die jetzigen Mahhiffern 
mit den Ziffern des erſten hlganges vor vier 
Wochen zu vergleichen, um feſtzuſtellen, wer den 
Sieg davongetragen abe. Bei der geſtrigen 
Wahl t apis Hitler 2 Millionen Stimmen gewon- 
nen. Diejer Stimmenzuwachs für Hitler fei zum 
Teil auf Zufluß von den Kommuniſten, zum 
größeren Teile aber auf den der nationalen Nich⸗ 
tungen zurückzuführen, die für Düſterberg 
geſtimmt hätten. Bei der geſtrigen Wahl hätte 
Hitler ſeinen Abſtand zu Hindenburg von ſieben⸗ 
einhalb Millionen bei der Märzwahl auf feds 
Millionen Stimmen verringert. 

Der ebenfalls regierungstreue „Kurjer Po 


rannn“ weiſt in einem Kommentar zu dem Wahl⸗ 


> 


| Poſener Tageblatt = go 


ergebnis auf den großen Unterſchied in 
den Anſichten der internationalen Meinung über 
Hindenburg hin. Bei der eriten Wahl Hinden: 
burgs vor ſieben en hätte die Welt es noch 
für ein Unglück gehalten, daß an der Spitze 
des Reiches ein Militariſt ſtehe. Heute aber 
betrachte die Welt die Wahl Hinden urgs als 
einen demokratiſchen Fortſchritt in Deutſchland. 
25 eg Wahlen 0 fich n n in weit⸗ 
gehende Folgerungen nach ſich ziehen. Ein Mann 
wie Hitler, Ger 38 Millionen Stimmen erhalten 
habe, könne nicht ohne Einfluß auf die 
Reichsregierung bleiben. In welcher Form die⸗ 
ſer Einfluß vor ſich gen würde, werde ſich erft 
2 e eigen, * die ebernagme Hite 
ers in die Regierung fei angebracht, wenn 8 i ſi z 
Deutſchland den inneren Frieden — ren und 9 ae, 0 5 A e 
einen Hitlerputſch vermeiden wolle. Ob aller, lonen 5 Aaa National 
dings ein ſolcher Tatbeſtand die internationale t Aiar aeS zung pae u To 
Verſtändigung mit Deutſchland begünſtige, ſei zu ozialiiten —, bei denen Schlagringe und Tot 
bezweifeln. Nen trage er zur Auftlärung ſchläger gefunden wurden. An einer anderen 
der Lage bei, und es fei beſſer, wenn man flar Stelle der Stadt wurden zwei Perſonen erheblich 
jehe, als daf man durch Unklarheiten unange⸗ 30105 Ne oe ſelbſt aber iſt ohne 
nehm überraſcht werde. Das Blatt fragt zum Zwiſchenfälle verlaufen. = 
Schluß, wer von den Demokraten ſich e Auch im Wahlkreis Mecklenburg Lübeck hat es 
gnügen könne, daß Hindenburg gewählt fei. Die keine nennenswerten Zuſammenſtöße gegeben. 
für Hitler abgegebenen Stimmen würden in Ju⸗] Köln. Der Wahltag unterſchied fih äußerlich 
kunft auf den verſchiedenſten Fronten und unter faum von einem gewöhnlichen Sonntag. Die 
den verſchiedenſten Umſtänden je nach Bedarf Polizei nahm 12 SA.⸗Leute und 23 Kommuniſten 
ausgenutzt werden. eſt. . x 
„Die geſamte polnijche Preſſe. vor allem die Ne-], Auch in Düſſeldorf haben fih feine Zwiſchen⸗ 
gierungspreſſe, wer icht im an luß an die fälle ereignet. Nach den bis Mittag vorliegen- 
Ergebräfe der geſtrigen Reichspr e en Berichten rechnet man hier mit einer Geſamt⸗ 
eine Unterredung, die Hitler angeblich wahlbeteiligung von 70 Prozent. Aehnlich war 
mit einem Vertreter des „Paris Midi“ gehabt Bild im ganzen rheiniſch⸗weſtfüliſchen Induſtrie⸗ 
haben jol. In dieſer Unterredung fol Hitler gebiet. Ueberall zeigte ſich die geringere Wahl- 
erklärt haben, daß der Kampf um den Neichs⸗ beteiligung. f 
präſidentenpoſten nicht das Ziel feiner Partei] Im Heilen ſcheint die Wahlbeteiligung dagegen 
ei, ſondern lediglich eine Etappe. Die Deut: ſtärker geweſen zu fein. So wird aus Mainz be⸗ 
(fèn würden noch vor Ablauf dieſes Jahres mit | richtet, daß die hohe Zahl des erſten Wahlganges 
em Verſailler Vertra und dem erreicht, wenn nicht gar übertroffen werden wird. 
Doung⸗Plan brechen, und fe würden jer-| In Kaſſel dagegen war die Beteiligung ähnlich 
ner Oberſchleſien, Pommerellen, Memel. Danzig] wie in Frankfurt. In der Nacht kam es am 
und andere verlorene Gebiete zurückfordern. Hit⸗ Ba nhof zu Auselnanderſetzungen zwiſchen Natio⸗ 
ler foll außerdem behauptet haben, daß die Neuz nal ozialiſten und Reichsbannerleuten, bei denen 
bewaffnung Deutſchlands keine en wies ein nationalſozialiſtiſcher Stadtverordneter ſchwer 
rigkeiten machen würde da die Induſtrie auf jeie verletzt wurde. 
ner Seite ſei und die Banken nationaliſiert wer⸗ In Mannheim, in Ludwi shafen und in ande⸗ 
den würden. deren größeren Orten der Falz war die Wahl⸗ 


beteiligung lebhafter. Abgesehen von den üblichen 
Der Wahlſonntag mündiſchen e en vor den Wahl⸗ 
Berlin, 10. April. Der Wahltag hat nach den 


lokalen boten faſt alle Orte ein ruhiges ſonntäg⸗ 
bis 4 Uhr nachmittags eingegangenen Meldungen liches Bild. Auch in Karlsruhe war vom Wahl- 
in Berlin einen verhältnismäßig ruhigen Verlauf 


tage wenig zu merken. 
genommen. 


München. Im i zu vielen Teilen 
Um die Mittagszeit bildeten im Norden Ber⸗ 


. artnet 8 70 Kon in gr 
EE 3 rühen Morgenſtunden ein reges Wahlgeſchäft, fo 
lins in der Afrikaniſchen Straße einige hundert Kon, 5 Mittag etwa 50 Prozent 955 ahl⸗ 
Te een Sormonftrafionsgug. . gen berechtigten ihre Stimme abgegeben hatten. Da 
aus A A g i 

8 27 Benn e en Die puu aber die Beteiligung in den Nachmittagsſtunden 
zei nahm 21 Demonſtranten feſt. Zu größeren 

ars 


nachließ, wird die Beteiligung im ganzen Hinter 
kommuniſtiſchen Anſammlungen kam es in 


der des 13. "g etwas zurückgeblieben fein. 
lottenburg 150 Kommuniſten garen dort Sprech⸗ 
u 


tages liegen im einzelnen jolgende Meldungen 


vor 

Hamburg. Während am Vorabend der Wahl 
verſchiedene unbedeutende Zwiſchenfälle und Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen politiſchen Gegnern fih er- 
eigneten, die aber nirgends einen ernſteren Cha⸗ 
rakter annahmen, 1 er Wahltag ſelbſt ruhig 
verlaufen. Die Polizei iſt mit der Unterſuchung 
eines bisher noch ungeklärten Vorfalls beſchäftigt. 
An einem Verkehrslokal der NSDAP. fand man 
einen ſchwerverletzten jungen Mann, der bis heute 
mittag noch nicht vernehmungsfähig war. 

In Hannover ereigneten ſich geſtern abend 
ernſtere Zuſammenſtöße. Zwiſchen Nationalſozia⸗ 
liſten und politiſch Andersdenkenden kam es zu 


E 
= 


Nennenswerte Störungen der Wahlhandlung war 
nicht zu verzeichnen, Aehnlich entwickelte ſich das 


höre gebildet, die vor den Häusern und in den Bild in Au sburg, Regensburg und Nürnberg 
Höfen zur Wahl Thälmanns — D aradt Beim a ý 2455 J 
Erſcheinen des Ueberfallkommandos flüchteten die Leipzig, Au een 


Wahlhandlung äußerlich wenig in Erſcheinung. 
In Leipzig ſelbſt hatten geſtern abend . 
dene Kundgebungen der einzelnen Parteien ſtatt⸗ 
gefunden, die aber alle ohne er henfälle verə 


Demonſtranten. 

Die Wahlbeteiligung war trotz der 9 Pro⸗ 
paganda der Parteien im Vergleich zu der vori- 
gen Wahl erheblich geringer. Lediglich in den 


e! d liefen. Auch hier, ebenſo wie in Halle, Magde⸗ 
bürgerlichen Wohngegenden war fie ſtärker. In burg und anderen Orten Mitteldeutſchlands ſcheint 
großen Bezirken waren bis zu der genannten Zeit die Wahlbeteiligung geringer zu fein. 


erſt 25 bis 30 Prozent an der Wahlurne erſchienen. 
Sämtliche Abſtimmungslokale waren mit einem 
Doppelpoſten geſichert. Das Straßenbild wurde 
in vielen Gegenden durch Flaggen an den Häu⸗ 
ſern belebt. 

Auch im Reich iſt der Wahlſonntag im allge⸗ 
meinen ohneernſtere blutige Zwiſchen⸗ 
fälle verlaufen. Faſt überall war die Hibe» 
teiligung in den Vormittags⸗ und Mitta situn: 
den erheblich geringer als beim erſten Wa uger 5 
Im Durchſchnitt hatten bis Mittag etwa 12 


Breslau. Ein ähnliches Bild bot der Wahl- 
ſonntag in Schleſien. Die Beteiligung der ler 
nahm erſt in den Nachmittagsſtunden een or⸗ 
men an. In der Nacht mußte die Polizei verſchie⸗ 
dentlich gegen kommuniſtiſche Mal⸗ und Klebe⸗ 
kolonnen vorgehen und eine Reihe von Perſonen 
feſtnehmen. In Leisnig in Oberſchleſien kam 
es zu einer Schlägerei, bei der drei Nationalſozia⸗ 
liſten verletzt wurden. In Gleiwitz wurden 41 
Nationalſozialiſten wegen verbotenen Uuzugs feſt⸗ 
genommen. In Oberſchleſten ſcheint die 


— —ů 


Attentat auf Dr. Cuther 


Am Potsdamer Bahnhof wurde am Sonnabend 
abend auf den Reichsbankpräſidenten Dr. 
Luther ein Attentat verübt. Kurz bevor der 
Reichsbankprädſient Dr, Luther edn Fern⸗D⸗Zug 
beſteigen wollte, der nach Baje! führt, trat ein 
Mann auf ihn zu und gabeinen Schuß auf 
ihn a b, der aber ſein Ziel verfehlte. Der Täter 
wurde ſofort verhaftet. 

Wie gemeldet wird, wurde das Attentat von 
zwei 1 Burſchen ausgeführt, die mehrere 
Schüſſe auf Dr. Luther abgaben. Alle Schüſſe 

ingen aber ſehl. Lediglich eine Kugel dur 
lains den Nodürmel des Reichsbankpräſi⸗ 
denten und jtreifte ihn am Arm, hinterließ jebo 
nur eine en Schramme. Angebli 


8 es bei den Attentätern um den 
jährigen rner Kertſcher und um einen 


Dr. Rojen, der aus Hamburg fein ſoll. Weitere 
Angaben über die Perſonalien verweigern die 
Attentäter, die ſofort nach dem Polizeipräſidium 
zur Abteilung 1 geführt wurden. 

Der Reichsbankpräſident wollte mit dem um 
21 Uhr vom Potsdamer Bahnhof abgehenden 
D⸗Zug nach Genf fahren, wo am Montag eine 
Konferenz der Notenbankpräſidenten ſtattfindet. 

Der Attentäter Kertſcher iſt Berliner. 


Die Tat eines Fauatiters 

Berlin, 10. April. Der Anſchlag des Dr. Max 
Roſen und ſeines Mitarbeiters Werner Kert⸗ 
ſcher ſtellt ſich immer mehr als Tat von Fa⸗ 
natikern dar. Der geiſtige Urheber 
falls Rojen, der Kertſcher als fein 
benutzt hat. 

Die beiden Feſtgenommenen werden wahr⸗ 
cheinlich am Montag der Staatsanwalt⸗ 
Haft übergeben werden. Die politiſche 
olizei iſt weiter mit der Aufklärung des 
Falles beſchäftigt. Zur Zeit wird noch das Alibi 
von zwei weiteren Perſonen, die vielleicht als 
Mitwiſſer in Frage kommen, He Es 
andelt ſich um den Sekretär von Dr. Rofen, den 
ppothefennermittler Walter Hein und den 
ahn von Dr. Roſen. 

Berlin, 11. April. Die beiden Attentäter Dr. 
Roojen und Kertſcher find geſtern nachmittag 
einer weiteren Vernehmung unterzogen worden, 
doch konnten irgendwelche neuen Momente nicht 
ermittelt werden. 


iR jeden- 
erfzeug de 


Selbſtanzeige jet 

Berlin, 10. April. Die beiden itentän, 

Kertſcher und Dr. Rofen haben auf, . 

Polizeiwache nachſtehende ſchriftliche Se enit 
anzeige en die Dr. Rojen im Di 
raum des Fahrdienſtleiters geſchrieben hat: 


„Selbſtanzeige! Alſtet⸗ 
Wir, Dr. Max Rojen, re f bel 
lacis 10, und Werner Kertſcher, Etzdor eben 
iſenberg in Thüringen domizilierend, 4 am 
hiermit zu polizeilichem Protokoll, daß wir A 
9. 4. 1992, abends 8.50 Uhr auf dem Bahn 
den Dr. Hans Luther, Präſident der pent’ 
bank, angeſchoſſen haben. Dem or te, in 
lichen Richter und dem deutſchen Volke er 
deſſen Namen er Redt ſpricht. werden wir sün 
dieſe Tat Rechenſchaf! ablegen. Wir ene 
ſchen die Eröffnung r amel 
und beantragen unter Ablehnung des jet? 
verfahrens die gerichtliche Horun 
ſuchung. 
Berlin, 9. 4. 1932. 
)r. Max Rofen 2 
zugl. i. V. Werner Kertier, 
Ueber die Motive der Tat verweig 
die Täter die Ausſage. 


neichsbankpräſident Dr. Luther 
in Bafel sa 
Dr. 
z Á 
beglädmän igt 
Er zeigte ſich außerordentlich en de. er 


a 


d die rt gut überſtanden. 
begab A blech nah der Ankauf in Pele fy 
einem Arzt, um die Wunde neu ve Beglei⸗ 
laſſen, worauf er mit den Herren ſeiner ó gut 
tung nach dem benachbarten Lörre 
Wahl gefahren iſt. 
Telegramm ——— at en 
lin, 10. April. Der Reichspräſi 1 in 
— —— Dr Luther. zur geit 
Baſel, folgendes Telegramm gerichtet: 6 daf 
„Ich beglüdgwünſche Sie herzli ' pei 


Sie dem verabſcheuungswürdigen Anſchlage 
entronnen ſind. See 35 


Litauiſche Gewalttaten 


verhaftet puun 
4: en Mehrheitspartei 
ii 5 t ijt, 


haftung ijt ſozuſagen der flöſung 
Seine VB tu die i 
en lee ne E ertcat 


ge . P ? = 
Meyer ift heute vormitta 

zei beſtellt und dann ver 

wurde 


wurde 


aftet worden. 


ohne daß ihm noch Gele 


nheit 
mit ſeiner Frau zu ſprechen 


Stern und Vaſſiljem 


erſchoſſen 


: in eng” 
: Es ijt anzunehmen, daß die Verhaftung 
Den das Memelgebiet feit Der 
bet Dieſe Ber- teht alen mee: mit den Vanniogsmehin 


zur politiſchen Poli. Schulrat Meyer war bisher zweimal 
Er] men worden, und es 
dem Gefängnis Bajohren ges|ihein, als ob feine 
eben] Ob mit feiner 


3 feine | werden, läßt ſich par niche überleben 9 


einen Brief mit der Mitteilung über 


A ſich nad) feinem Verbleib ertumigte ae, 
erhaftung. 


die 
Sunne pigh 


tte icht mehr den — 
gar ni 
er serte 


memelländiſche Volkspartei ihres 
raubt, und itation der 
jetzt durch 


200 Millionen Staatsdefizit 195132 


CH Warſchau, 11. April. (Eig. Teleg“ i 
am Som 


hlbe⸗ . H 2 dſki e $ 
40 Prozent Wahlberechtigte ihre Stimmen abge: teiligung etwa die des erſten Wahlganges zu er- i tern und Weites, aten in einer. Anierrenung mis IKT 
geben. Ueber den äußeren Verlauf des Mahl: reichen. s A ee „ des Aten j den Fa we Aoh, bie m * ae pr — 
253 — . 1 % Sofſchaftsrat ven Tmardomijtiani 1931/32 fajt in vollem Umfange er ret bedr 
auch handwerklich, techniſch geschult ift, um | 8 „ ahden dez Zentral, Pie Ausgaben feien auf 2453 mmi man Die 
au indwerklich, ni ult iſt, um ſeine zi beliefen wenn n 
Leon Wyczótfowjti Gedanten allen fabli auszubtiiden, hat ee |ezetutintomitee Der Somietunion bie Srgnabi ee ee fllt ben Eriin, 
Am 11. April d. J. feiert Polen den 80, Ge⸗ kewſki ſich in er sh Tedniten verſucht.] gungsgeſuche abgelehnt hatte. fonds hinzurechne, auf 2466 Millionen y "abe 
burts- und feen den Namenstag eines feiner] Seine Tempera-, Aquarell: und Paſtellbilder find ui } p PTE des Staates betrage innen 
größten darſtellenden Künſtler. ar allen größe von ieiet Wucht des Ausdruds, daß man vor] Der offizielle Rach richtendienſt des gelaufenen Haushaltsjahre rund 200 
ren Kulturzentren werden ſeine rie im Laufe der Wirklichkeit, die fie zu 7 ſcheinen, er⸗ Moskauer Rundfunks gab eine längere oder 87 Prozent der geſamten Staat s 
des Jahres gezeigt werden. Poznan hat fih ent-| ſchauert. Unterreicht als Meiſter im Steindrud, nen zu dem Urteil im Stern⸗Prozeß. Zus Es jei hinzuzufügen, daß dieles Defizit 4 9 er 
19 en, als kelke Stadt die Ausſtenung einer wo er zeichnet. malt. radiert, Hol W eee nächſt griff der Gow er mit bemerfens- werde, ohne Ph die Regierung eins 
ilder in den Räumen des Towarzyſtwo Pryfa⸗ pritzt. wo er mit der ſchwarzen 7 ganze werter Schärfe „gewiſſe Kreiſe Polens“ an. Dann zwungen ſei, zu dieſem Zwecke neu 
cio! Sztuk Pieknych, Plac Wolności 18 zu ver- FJarbharmonien aufſtellt, vom tiefſten Dunkel bis] wandte er ſich an die Bevölkerung der Union leihen aufzunehmen. 
anſtalen, um zu zeigen, was er der Stabt Poſen, zum hellſten Grau, genießt er in der geſamten und forderte alle auf, die Augen offenzuhalten, 2 lobte ginang 
als ihr Bürger, in beſonderem Maße bedeutet. kultivſerten Welt die ihm gebührende Aner⸗ da die Arbeit der Gomjetfeinde keinesfalls auf- In feinen weiteren Ausführungen p glaube 
Prof. Leon Wyczolkowſki ſtudierte in Warſchau, kennung. hören werde. Man habe im Gegenteil durch] mimiſter Pitſudſki feine Tätigkeit um r 


Erſtaunend ift die Tatkraft und Schaffensfreu⸗ 
912 4% die ja auch in feinem Geſichte lesbar find, 
e i 

* 7 18 5 zu leiſten. 

Im Rahmen dieſer kurzen Aufzeichnungen eine dieſes Jahres n 
gerechte Kritik ſeiner Persönlichkeit — einer Berfönde iten 
Werke zu verſuchen, erſcheint mir wide nnig. 
Wyuczölkowfti ift zu groß, um kritiſiert gu wer⸗ 
den. Weil hierbei der Maßſtab fehlt, halten ſich 
die meiſten Kritiker der wertung fern; denn 
ſie wiſſen: „Ich muß es ebenfalls machen können, 
wenn ich es bewerten will.“ Sie kennen auch 
den anderen Ausſpruch Goethes „ be ſehr 
oft ſchon die Bemerkung gemacht, wie ſehr man 
mit einer Kunſt in Verba tnis, Uebung und Ge⸗ 
wohnheit bleiben muß, wenn man ihre Produk⸗ 
tionen einigermaßen genien und etwa gar beur- 
teilen will.“ Andere Bildbeſprecher halten ſich 


München, Paris, Krakau. Von 1895 bis 1920 
war er als Lehrer an der Akademie zu Krakau 


tätig. Hat er doch in einem Monat 


Wenn MW, in Polen nicht die Popularität er- 
reicht hat, die ihm zukommt, wenn die Tages⸗ 
kritiken bis dahin von ſeiner Kunſt nicht in der 
Sprache reden, die ihm 
dem Mangel von Anerkennung ni 


iſt ja bekannt, daß. & mehr ein Menih 1 er 
tener das Ver 


an das Aeußere am Kunſtwerk, beurteilen Ana⸗ deſto jel Berſtändnis feiner Mitmen⸗ 
tomie, ee Proportion, Farbe. Das find ſchen fader. Das liegt aber zum großen Teil 
außerkünſtleriſche N am Kunſtwerk. Aber auch an der Beſcheidenheit, die das ganze Weſen 

Prof. Wyczöltowſtis auszeichnet. Er prahlt nie, 


das eigentliche Künſtleriſche, das ein Kunſtwerk c 1 
von ihöner handwerklicher 1 i unterſchei⸗ 3 ſelten von feiner Kunſt, außer er findet 
det, die Einheit nämlich im Bilde, di emanden, der ihn verſteht. Reklamemacherei, 
lung der geiſtigen Verarbeitung der Geſichts⸗ wie ſie im vorigen Jahre anläßlich der Ausſtel⸗ 
ſinneserlebniſſe (im Sinne Gust : lung der Bilder Dr. Stylas fejt 1 war, iſt 
„ihm verhaßt; ſie iſt auch durch dieſe Zeilen nicht 
beabſichtigt worden. Seine Werke ſprechen ihm 
das beſte Lob aus. 3 
Vielleicht wird es mir ſpäter n eftattet iein, 
auf die einzelnen Werke, die in Poſen zur Aus- 
ſtellung kommen, näher einzugehen. on jene 
iet jedem Liebhaber und Kenner wahrer Kunit 
empfohlen, fih mit den Arbeiten durch perſönliche 
en; der Genuß echter 
inne zur eigenen Xil- 
Beſchauer jeiner Werke verſtändlich ift, wenn er! dung beitragen. Biel. 


Ein paar Ge 
geeignet ſein ſollen, in 


inftand ſetzen, in feinem Alter jo Treff⸗ um die Ausla 


— Bild gell 
bar aa und nicht flächenhaft wirken, verdan = nicht zufrieden 


erecht wird, jo kann aus dienſtbar zu machen verſfucht. 
gend 1 die tatſäch⸗ſendung forderte ein Sprecher auf, die Trotzkiſten 
liche Wertung feiner Werke errechnet werden, es [mit doppelter Energie zu verfolgen, 


neue Unterſuchungen der G. P. U. feſtſtellen kön⸗ 
nen, daß eine Organiſation an der Arbeit jei, 
u ſtören. Leider ſeien die Hauptanführer Men⸗ 
ien, die „dant ihres Diplomatenfleides“ für dte 

4 h te nicht greifbar feien. Man wiffe 
enau, daß fih dieje Leute nach der erſten Nieder⸗ 
eben werden. Den ruſſi⸗ 
ſchen Stagtsbürgern, die dieſer Organiſation an⸗ 
erg fei aber geſagt, daß die Sowſetregierung 
en leiſeſten Verſuch einer Störung der Be- 
iehungen zum Auslande mit der Todes⸗ 
ſtraf e ahnden werde. Intereſſant iſt, dah 
man auch den Stern⸗Prozeß der Innenpoliti 


In einer Partei⸗ 


da ſie Verbündete und Mitglieder der „Orga⸗ 
niſation der Attentäter“ ſeien. 


Die vereinigten Staaten gegen 


Bombenflugzeuge und U-Boote Freidenker“ verhaftet, da von 


New York, 11. April. (Reuter.) Der Waſhing⸗ 
toner Korreſpondent der „New Vork Times“ will 
wiſſen, 


ndsbeziehungen der Sowjetunion un 


lern ſowie der Landwirtſchaft, 


ſagen zu können, daß er beſender⸗ dre Induftele 
100 dem Handel geholfen e. 


Umfangreiche Nommuniſten“ 
verhaftungen in W 


cn Warſchau, 11. April. (Cig Tim n 


1. Mai haben die Warſchauer Kommunika idet 
der eine lebhaftere Tätigkeit ſchie 
und die Polizei hat aus dieſem Grunde 

dene Hausſuchungen und Ver t 
gen vorgenommen. Insgeſamt wur 
Sonnabend und Sonntag in Warſchau pater 
Kommuniſten verhaftet und zahlreiches in 
beſchlagnahmt. Ferner hat die Polizel 
bertöw die Mitglieder des „Krei 
dieſem t 
angeblich kommuniſtiſche Propaganda 


wurde. Es handelt ſich um insgeſam 


der amerilaniſche Delegierte auf der Ah: ſonen. — 
ilan sfonjere x G19 5 1 25 nach Wieder⸗ Genet 


aufnahme der Beratungen bekanntgeben, daß die 
Vereinigten Staaten bereit ſind, im Kriegsſalle 
keine Bombenflugzeuge 

Mächte hierzu und zur 

bereit ſeien. 

bezeichnen, alle fen offenſiven Charakters, 
Bombenflugzeuge, Tanke, ſchwere und bewegliche 
Artillerie, Giftgas und U-Boote, zu beſeitigen, zu 
vermindern oder zu begrenzen. 


” 


u verwenden, falls alle r De Aus 8 Teil: 
t e | Jrrsch. Für Handel und Wirtschaft: den Piet 
Gibjon A thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und nel! 


Die heutige Ausgabe hat 8 ae — 


Loewe. 


a 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen red Leila 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- Maget? 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag „Posener 6. 

Sämtlich in Posen. Zwierzynieck 
Druck: Concordia Sp. Akt. 
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Im Dienſte Moskaus Sünfundzwanzigjahrfeier zweier 
aa Der Poſener Kommuniſtenprozeß — Der Staatsanwalt ſpricht evangeliſchen Uirchgemeinden 
So Onfag, den 11. April X. Poſen, 9. April. Am heutigen Sonnabend er auf die G des Bol i ii 
Rondane ulang 5.04, Sonnenuntergang 18.44; wurden Die Verhandlungen gegen die Komm Staat bin. ee re 10 dc ee 
dit * 6.46, Monduntergang 0.17, Y SE PTE Nach Angaben des nnenminiiters Skladkowfki Aug k: ſchon 1 8 Fazer bn 3 
br früh: or dem Richtertiſch ift Beweismaterial, fo |jeien für die kommuniſtiſche Agitation in Polen abe von 12. 3. 1932, darauf hingewieſen 
Bene P t u 3 nA Wie ten lapelio 40 Millionen — Seit dem War- worden. 0 70h Poſener Stadtkirchen in dieſem 
Ag get: Söchſte Temperatur + 14, niedrigſte rat, illegale Parteizeitungen, kommuniſtiſche Flug» ſchauer Mai⸗Putſch 1931 hätten die Kommuniſten eher das Feſt ihres fünfundzwanzigjährigen Be: 
tad Ger Mie 11 blätter, rote Tücher und verſchiede i- ihre Tätigkeit in Polen mit verdoppelter Energie tehens begehen können. Die Christuskirche im 
j. Niederſchläge unbedeutend. ch ſchiedene Kommuni⸗ | 19 g pp gie | Stadtteil 5 
kate aufgeſtapelt. Die Angeklagten verſuchen die wieder aufgenommen. In der Agitation ſähen fie Sta eil Lazarus und die Matthäitirche im 
für Wettervorausſage Ausſagen des Kriminalbeamten Malinſti zu ent- den Anfang der Revolution. Die Angeklagten Fo Wie m peida am e 3. 28 
Dienstag, den 12. April kräften. Sie behaupten, von der Polizei besehen bildeten die Avantgarde Moskaus fie unterſtehen Grü NN ic die o a K: 11 Sa 5 
gen worden zu fein, Dadurch feien ihre Ausſagen der dortigen Zentrale. Er halte die Angeklagten dieſes Tages auf einen Monat ter zu legen. 


Un 

Wige Nändig und kühl, mit einzel A 
nord ; zelnen Schauern; erpreßt worden. Nach Durchſicht des Beweis: des geplanten Hochverrats für überführt und be⸗ 2 ii Sonn⸗ 
Wa reise Winde, 8 materials ſtellen die Angetlagben neue Beweis- antrage die Berafun derſelben laut $ 81 (Str. 2 Jula den . n pale e 
ge ind der Warthe am 11. April: + 1,65 anträge, die jedoch ſämklich abgelehnt werden. Gel. Bchs (Hochverrat). reude, auf dieſen Feſttag hinzuweiſen und im 
gen + 1,54 Meter am Vortage. Nachträglich wird noch Fräulein Guſtava Haymann Die Verteidiger, die Gerichtsreferendare Mil⸗ Namen beider Kirchengemeinden dazu einzuladen 
Solve als Zeugin vernommen. Sie erzählt, daß fie den wicz, Dzikowſki, Adaſzewſki, Samoliuſti, Wacho⸗ Der Feſtgottesdienſt in den Matthaitir e findet 
rſorgung des Wohlfahrtsdienſtes Angeklagten Zimny, den fie bis dahin nicht kannte, wie? und Pnieivſki, verſuchen in ihren Verteidi⸗ vormittags um 9 Uhr ſtatt, der in der Chriftus- 
Telephon 6970 in ihrer Wohnung beſucht habe. Er habe ihr eine gungsreden die Unſchuld der Angeklagten nach. kirche um 11 Uhr. Beide Gottesdienſte werden 
4 größere Geldjumme angeboten, falls fie zugunſten poa. Auch der Verteidiger des Angeklagten von den jetzigen Pfarrern beider Gemeinden ge- 
0 hin h i erg vor 1 9 we Der ſch ; oar, ungen Dr. Fa Tan lten 2» 2920 Geſänge eines aus Gliedern 
e Zimny erhebt energiſchen Einſpruch. ſeines Klienten warm an und verſucht dem beider Gemeinden beſtehenden, von dem Kirchen⸗ 
genen Wir heute? Im Gegenteſ Frau Haymann hatte ihm Ge ge: Gericht feine Unſchuld nachzuweiſen. Er bittet um älteſten der St. Malk Shah Br 199 Buer 


Norte. Sej Teatr Wielki: ſprochen, wenn er günſtige Ausſagen für ihre einen Freispruch. Kroll, geleiteten großen Kirchenchor verſchönt 

Mehstag: Gio . Tochter vor Gericht machen würde. Um 5% Uhr verkündet ver Vorſitzende daß die werden. Solche Gemeindeglieder, die an beiden 

„Die Kinokönigin“. Nach einer Anterbrechung der Verhandlun Verhandlung bis Dienstag, den 12. d. Mts., vor- Gottesdienſten teilnehmen wollen, zu denen auch 

8 Kinokönigin“. wird um 3 Uhr nachmittags g mittags 9 Uhr, vertagt wird. die auswärtigen und Ehrengäſte gehören wer⸗ 
: 8 n Milenhänsinaft e ee A oc den Angeklagten 8 er > i 9 rg ren 

eatr Polſki: i s lekte Wort erteilt un h d das Urtei egenheit, in beſonders dazu zur Verſugung 

„Ehrenſache“ 222 Mecfeldowſki erteilt. In ſcharfen Worten weift | gejproihen werden. auſch ehen 55 mp ſtehenden Straßenbahnwagen von 1 ottes⸗ 

Worten Teatr Nowy: —— dem andern zu fahren. Damit iſt es uns 

` „Marius“, 5 D Dia 4 E sutiga. See 85 5 als 9 * mgpa 

8 i vor ahren. Die enzeugen berichten mwe- 

: poia up lizitũt der Ereigniſſe re * ‚einem al gan . — en 

Ran Rinos: Ein zweiter Raubmord „aus Liebe“ — Dem Täter droht die geier m per ripustire. „ge ten in beis 
Nee: De ledermaus“. (5. 7, 9 1 en Gotteshäuſern nur nachmittags ſtatt. a 

Webel Aach Mitternacht 6, 7, 9 Ahr) des Standgerichisverfahren dem zweiten Gottesdienſt, der um %1 Uhr zu 


% is: „Der König der B “ X. Poſen, 9. April. In das hieſige Gerichts⸗ iwilli 1% zu Ende fein dürfte, ijt den Gemeindegliedern Ge- 
Son 49 uh) g der Boulevarde“. (45, | gefängnis murde ber 2Ajüdeige Hieilder Jobenn E et wit per aiite, Kim der Mitilärbchönne |legenbeit gegeben, mit ben qusmärtigen Gäjten 


necant aus Lwöwek, Kreis Neutomiſchel, wegen i 3 ; : ulammen ein beſcheidenes Mittageſſen in der 
6, 7, 9 Ahr) i 5 f 0 eee eae, Vy a Ag ren y vet u mas 25, einzunehmen. Es gol einſchließ⸗ 
i e 


— — D ditenung 2 Sloty —.— en wird 8 
Die Hagelverſicherung anzig gefahren, wo er bei ſeinem Bruder] Inzwischen hatte die Danziger Polizei n gegen von beiden Gemeinden ausgeiertinte 

Am a Damm 19. een 100 Ale wohnte. Auf der Danziger Werft wurde er zeit | Bezi Verdacht geihöpft und jogar Cteabeleſe Karin, bie gie un Sezen Gemein- 
Shane der De in Poſen anläßlich einer | oe je als Kohlentrimmer beſchäftigt. Während verſandt. Im Laufe der Unterſuchung legte der per De sni N 
Nr e g ben ne een ish a Ar B, die Ber | Mörder ein volles Geſtändnis 45. Sämtliche | Gründe au is, Prag PR e 
So pain Fragen der Is die rg Bed ig — 1 — 8 jeiner Igxedligen ge. m er preis, Wörter Teil des Tages ſteht noch ae — al: 

N wird. Zu der Sitzung find gewannen ſich lieb und wollten in lens g itand gericht 9 An hieſigen Stand⸗ tungen vor; um 6 Uhr wird in einer ſchlichten 


* der ier rg der Landwirt zidenei 
Behörde, : treten. Byczyt verſpra lietlich dem M A eier auf dem Friedhof der St. Matthäigemeinde 
ae reſſe einge laden warben 19 mit, be em ae e zu ver- gei ut ndegliedern geſtiftetes Kreuz in 
e 


— — — € ertagen verlangte Bluttat in der Ratajczaka den Beſitz der Gemeinde genommen. Der Fried- 
. das Mädchen „B. 1 in der Ack Rolna), dicht bei d 
ine Posener Chronik bite teine, weit es ihm am Ge fehlte. Trag. Offizier ſchießt auf feine Wirtin A 101 ee Aite 3. 1 185 0 findet eine 
zu beaj I Bojen, 11. April. In den 1 pieng A kirche ſtatt — fie iſt um etwa 400 Sitzplätze größer 
Anse g e rea en — p riette begab er ſich — hörten gegen 2 Uhr einen lauten Schrei | jtaltet wir fe purch Darbietungen des Poſaunen⸗ 
geleitet werden. 5 r fand er un : 


an den Tagen dunch die Tie n — we war es zu einem Streit einem Offizier ärti ä i i 
Ue i nyh 1. Mar rn 2155 en. Fran Fella, die mit Hausarbeiten und der ee Wir nung f . 25 3 re BE gen 
9 P. 4. aus Debno, fallen und mit dem Stiel bi 
P. 3. lijers 
ffen 


— Salto mortale“, 
„Madame Dubarry”. (5 a uhr) Raubmordverdachtes 1 N enügen fönne. Er habe 
BSR y Vor vier Jahren war B. als Arbeitsloſer nach ſprechen müſſen. 
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m je dſtakion der Linie 8. Am Abend findet eine 
Son der Straſyenbahn b u er, hi 2 ee Nachfeier des Tages um 8 Uhr in der Chriftus- 
i jeigte, entſchloß er 75 ur — 2 . lich in der Fr. als die de e ec ſo daß aus Zweckmäßig⸗ 
R ; n B Die Bewohner des |feitsgründen fte gewählt worden ift; ausge- 
über |in die W Weronita gel und daun mehrere Nevolverſchüſſe. In der Wohe und lebendig geſtaltet durch eine Reihe von 
Sefer Ihn en ite Set- ming 11. die von Helene Oreja bewohnt wird, niprachen der . — en der Gemeinden, 
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68; arie gt mar, murde von B. Dintereäds über | mit Revolverihäjjen endete. Mis die Einwohner |fonders erfreuen wird die Mitteilung, daß die 

en, von dem Auto . 41498 Rlopipeitiche derart über den Kopf seldiagen, bie Tie ber Hirang e, fanden dedii 557 I de Gemeinden . Pa Maad 

Anglückliche erlitt einen daß ſie ſofort blutüberſtrömt zuſammenbrach. lein Orez ſchwer verwundet vor. Die "y rungsſchrift verfaßt haben, die zu einem geringen 

„ Der & r des Autos Nachdem der Täter ſeinem Opfer mit einem Tuche Bereitſchaft wurde gerufen. Sie brachte Selbſtkoſtenpreis pAs Beſuchern der Veranſtal⸗ 

dene, Fran in das Städt. Krankenhaus. noch eine Schlinge um den Hals gel rwundete ins Städt. Krankenhaus, wo] tungen und Gemeindegliedern angeboten werden 
abensüberdruſſig. Die 23jährige Marie plünderte er die Wohnung. Er wühlte alles er emi grt Operation sorgenommen werben wird. 
x ſchoß ſih im 85 Yun mujte, lten, D. hat mehrere Schüie in Ben 
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us fal von 
P tamo og ham ie aon | Bakia fonn e im Slet A5 „ken Bie Bratati Io 


dem ſtig ts : y 
A rider das junge Mâdden zu der Tat |bemertt, Die Wohnung zu verlaffen. Dann begab E Bibelvertrieb wieder erlaubt 
0 
125 alts ge⸗ 


FE 
$ 


r unbefannt. ſſich B. in feine Wohnung und packte feine 
gragswergittung. Die gefamte amilie |um_zu feiner Braut in jahren. Vorher Tanjte det moe ſein. Der Seen den FE na 


ul. Skladowa 12, wurde dur ohlen⸗ er ſich noch de 
f bten Gelde einen An- ie fei 
) m Ofen entitrömten, vergiftet. Die Wache mad qwei rn l . — Helin 
.... ee a a 
e Am i : i 


22, 
R 
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FE 


aft ordnete erführung der Frau iertage fand im e feiner R anerkannten Bücher die religiöjen 
Momas . Krankenhaus an, während] Braut in Gogolewo (Pommerellen) die Ber- Zwiſchen Fräulein O. und dem Offizier, der ch verleßen könnten, hat jein Verbot jent 
ege ei und Johann Szymanſti in Haus) lobungsfeier ſtatt. bei ihr wohnte, war es, wie die Belohwetr des zurflägezogen. Die Britische Bibelge ell- 
e e aue En E e e E 
. „Ecke m ein Mörder iſt und da obn n en iſt. n uer z 

deritza ſtieß das Laſtauto L. D. 83 696 mit ringe mit Blut erkauft wurden. 33 nachmittag kam es nun wie a zu pa Angein- rücknahme gedrungen. Nicht ohne Einf . 


traßenbahn r Lini K : x 
nie 2 zuſammen. Beide ach den Feiertagen fuhr die glückliche Braut anderſezung, in deren Verlauf der Offizier feine aber auch das waltige Echo geweſen, das 
Iagrden Start beſchädigt. Perſonen wur⸗ in ihre Dienſtſtelle Fr e puria, währen .. in mit zwei hüten S lein na Verbot in der Preſſe des Ins und 
icherweiſe nicht verlegt, Byezul feine Eltern in Lm beſuchte. Da m n ſtreckte. Der Borf bat in weiteſten Auslandes gefunden hat und das die polniſche 
x Obſtbaummeſſe eröffnet Byczyk 1928 vom Militär deſertiert war und um reifen, beſonders aber unter den Bewohnern Toleranz in ein merkwürdiges 1 2 fi ſetzen 
dem Gelände der Poſener Meile wurde jeden Mordverdacht von fih abzulenken, ſtellte er|des Haufes, größte Erregung hervorgerufen. peigne war. Hoffentlich wird der Vertrieb von 


an nf * pi pi 
Sonnabend e i nicht noch einmal auf dieje unliebſame 
Verse ine Meſſe für Obſtbäume und 

Mun tüter eröffnet. Zu Bar der Eröf Art unterbrochen werden. 


Rigs fe; 

Innleierfichfeiten ielt der Präſident ve Oai RüdüHt auf die öffentliche Sicherheit (Art. 87, Im J 1981 hat die Britiſche Bibelgeſell⸗ 
N, ſchen Landwirt N oj. 4 der Verordnung des Staatspräſidenten in — 8120 Bibeln, 20 108 Neue Tea 
pr Anſprache de e e Bet Der verbolene Klabund über das Berwaltungsverjahren 3 März ik und 9607 Bibeltelle abgeſetzt, zuſammen 


artenbauweſens, worauf i ame Die Anordnung des Verbote, das Theaterſtück 1928) nicht auf. 3 e. Das iſt, an den Zahlen an⸗ 

ten tijationstomitses der Volſthende der Gar- von Klabund „& 3“ aufzuführen, hat folgen⸗ p ; g 8 Nn Sünder 2 nicht viel; es mire doch 

i Selelligaft, St. Majewicz, das Wort er den Wortlaut: Die polizeiliche Verfügung iſt debt intereſſant. aber eine nekenti Schädigung, wenn dieſer 
Mttr n eſſe ſind m a. beteiligt: die An den Verband Deutſcher Angeſtellter, Der Kenner der Werke von Klabund aber fragt | Zuftrom religiöjen utes gehemmt würde. pz. 
& Hölfiiden Gartenbauwerke aus Konarzewo, z. H. d. Herrn Guido Baehr, 17 ganz im Stillen, warum geko qerade 
E Lenke Le aus Samter, bie Poznan. de Maor Ong er Sicherhei A Gs wäre i 5 e RA ge 
N € en⸗ aramowice, 1 ga edeutſam, wenn einmal eine 
NN ie elonet, die Gärten der Kurniker Gtife e in 10 e 13 2 uſtändige — e ile 8 Stelle p9 g dies 24. polniſche taatslotterie 

„Mafewicz⸗ Poſen, Marciniec⸗Stuto- Fitel 17 des Allgemeinen Landrechts ſowie $ 6, kun rage. gaze molte. Jebe fritijhe Bemer- 5. Klaſſe — 24, Ziehungstag 


Mer und d polnil N j s A i ! 
tn . Landwirtſchaftskam⸗ Punkt 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung, kann ee De ee u (Ohne Gewähr) 


den Antrag au en N Bien age werden können, die den Beſchluß hervorgerufen sure zu 4000 Ztoty . 250 Ztoty — Nr. 7342 


Serjtörte Candwirtſchaſt des Theaterftüde „X abund am| paben. = 
. Das Stück ſelbſt ift bei Reclam erſchi 35449 43872 134 011. 
— Zwangs verſteigerungen 11. April d. Ba N nk ia . F Le und 9 dem Leſer des Lues eine nette kunde 3000 Zloty — Nr. 12 750. 
1 j g bereiten — aber iher wird die Frage nach dem 2009 Jtaty — Nr. 20824 21701 M146 45 760 


: ür den 


2. 
Pudewitz, und 43 Mee 120 der Artikel 45 bis 48 der Verordnung des Staats⸗ 49 492 52 958 55 435 58 959 61862 64 640 82 745 


x lice, Rreis 
Kr 


tin Ne (Läufer), 250 Ferkel, 43 weine. den. — — : a 8 883 e 
| een Mlang der Kauflüſtigen um 8.50 Uhr in peäfidenten Fred 5 8755 un 135400 141408 440 309 107 88 e 
übe — Donnerstag, 14, d. Nis. vorm. ſrafe zu 5 be ee e Ferienzüge 1952 e e u 
Ade Rup” Tganurp. Kreis Pofen: drei Ferkel, der Nichteintreibbarkeit 5 Ge Arreſt treten. Mit Spannung und Sorge erwarten gewiß 42 677 43 518 44 800 48 290 52 776 53 069 62 982 
Su 2 drei Kälber Berjammlung det Außerdem werde ich unmittelbaren Zwang fahr viele Kinder vie Nachrichten über die diese 60 990 67 731 81400 S6 104 89 256 97 947 105 417 
aittei Dem Gemeinde verſtand in Czapwed. | eniger auen Teilnehmern der Worftellung an- per gen. eit artige age Sur Freude aller ist 111 084 114 822 120 211 122813 124 550 126327 
n: ein 15. d. Mts., im Bezirksgericht Kroto- gegen 5 b. die Vorſtellung auflöſen g der gegenſeitige Austauſch deutſcher und polni⸗ 131 820 135 5 2 15 35 1855 1 827 
A Morne komplett eingerichtete Jiegelei nebſt Wenden, o. > y cher Rinder auch in dieſem Jahre wieder geplant, 148 327 135546 187002 184222 146577 150 997. 

eiſtu gen Land. Die Ziegelei weiſt eine] Gegen obige Maßnahme ſteht Ihnen das Recht jjo daß den Kindern die wertvolle Möglichkeit 8327 150 285 153 661 154 222 156 238 156 357. 
Weites von 3,5 Millionen Dach⸗ und der Beſchwerde an den rei ojewoden bzw. einer geeigneten Ferienerholung nicht ganz ent ; 
Korkrie en nebſt Dränageröhren auf. Der eine Beſchwerde an das Wofewodſchaftliche Ver⸗ 8 en wird, wenn auch die wirtſchafllichen TE E A A / a E EE, 

gufgnegswert betrug 650 000 Zloty. Jetziger | waltungsgericht binnen 14 Tagen, gerechnet vom ierigkeiten den bisherigen Rahmen betrücht⸗ Magenſchmerzen, Magendruck, Verſtopfung, 


uf 
Patt reis 165.000 Stoty. Näheres if 0 ſtell vorliegende i N i fäulnt A i 
; 00 Zloty. Näheres iſt durch] Tage der Zuſtellung vorliegender, Maßnahme, zu. lich eingeengt haben. Die entſprechenden Mittei⸗[Darmfäulnis, galliger Mundgeſchmack, ſchlechte 

N etiaai Marcinkowſkiego 11, unter 54.260 Das Rechtsmittel iſt unter Vermittlung des lungen * gehen in vielen Tagen an die mit | Verdauung, Kopfweh, Zungenbelag blasse Ge⸗ 
be Ahr in r eee 15. d. Mis., vormittags hieſigen Amtes zu ergreiſen. den Vorarbeiten betrauten Vertrauensſtellen, die ſichtsfarbe werden häufig durch (Gebrauch des 
Dim. 8 Eiſenbahn⸗Waren⸗Expedition Ger-| Eine etwaige Ergreifung des Rechtsmittels fie ihrerſeits an die Eltern und Kinder weiter natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers, ein Glas 
6 Kiſten mit 172 Kg. Schmalz. hält die Ausführung meiner Verfügung mit geben werden. pz. voll abends kurz' vor dem Schlafengehen, behoben 
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> Pojener Tageblatt 


Furchtbare Bluttat bei Liſſa 


Arbeiter ermordet eine ganze Familie — Täter bekannt, aber noch 
nicht verhaftet 


x Liſſa, 11. April. In Reijen ijt ein furcht⸗ 
barer Mord begangen worden, dem die Familie 
des Landwirts Kozica zum Opfer ſiel. Man 
aimmt an, daß die Tat in der Nacht zum Sonn: 
abend begangen wurde. Sie wurde erſt entdeckt, 
als die Nachbarn dadurch beunruhigt worden 
waren, daß die Familie nicht auf den Hof kam. 
Die Polizei wurde gerufen. Als man die Woh⸗ 
nung betrat, ſah man im Flug an der Schwelle 
der Stubentür die im Blut ſchwimmende Leiche 
des Landwirts Kozica. In einer der Stuben 
jand man auf dem Bett die ſchwerverwundete 
Frau des Landwirts, die nicht mehr am Leben 
war, und an dem Bett lag beſinnungslos die 
Tochter der Ermordeten, die noch Lebenszeichen 
von ſich gab. Man brachte ſie in das St. Joſefs⸗ 
Spital nach Liſſa, wo ſogleich eine Operation vor⸗ 
genommen wurde. Das Ergebnis der Operation 
jt nicht bekannt. Die Kozicowna hatte einen 
Schädelbruch erlitten, der offenbar durch Schläge 
mit einer Axt verurſacht worden war, die man 
ſpäter an der Mordſtätte fand. Die Nachricht von 
der furchtbaren Bluttat hat in Liſſa und Um- 
gegend einen beſonders erſchütternden Eindruck 
gemacht, da Liſſa erſt vor einigen Tagen der 
Schauplatz der blutigen Tragödie war die ſich in 
der Städtiſchen Sparkaſſe abſpielte. Die Ermitt⸗ 
lungen haben ergeben, daß der Mord von dem 
Arbeiter Staniſtaw Górny aus Targowiſto, Kr. 
Koſten, begangen wurde. Górny hält jih ver- 


Tod durch Alkohol 


2. IJnowroclaw, 10. April. In Tremeſſen ver- 
ſtarb am 8. d. Mts. 1 Uhr nachts plötzlich der 
31 Jahre alte Kriegsinvalide Auguſtyn Wreſin⸗ 
ti. Durch die Anterſuchung wurde ibo 
daß der plötzliche Tod auf übermäßigen Alkohol⸗ 
genuß am Abend zuvor zurückzuführen iſt. 


Inowroclaw 


z An Blutvergiftung 3 
Am Montag dieſer Woche nerſtarb hier der Maus 
rer der Solvaywerke Joſef Orczyk aus Szymborze, 
Kreis Inowroclaw, an Blutvergiftung. Der Ver⸗ 

50 einige Tage vor ſeinem Tode 
die rechte Hand mit Stroh verletzt, die Wunde 
aber nicht beachtet, ſo daß eine 5 ktion eintrat, 
die den ſchnellen Tod des O. herbeiführte. Er 
hinterläßt eine Frau und einige kleine Kinder. 

z. Vom Baum geſtürzt. Der Sohn Lud⸗ 
wig des Eigentümers Kurczewifi aus Wofein 
hieſigen Kreiſes begab ſich in den nahen Wald 
um Weite zu ſammeln. Er kletterte dabei au 
eine Fichte; als er jiġ in einer Höhe von ſieben 
Metern befand, brach der Aſt, und der Junge 
ſtürzte auf die Erde herunter, wo er mit ſchweren 
inneren 1 ih odh liegen blieb. Es ilt wenig 
Hoffnung vorhanden, den Jungen am Leben zu 
erhalten. 

2. Unfall auf der Chauſſee. Dieſer 
Tage fuhr die Landwirtsfrau Borkiewicz aus 
Racice, deren Mann vor kurzem im Goploſee er- 
trank, mit ihrem Bruder in einem einſpännigen 
Wagen. Dos Pferd ſcheute plötzlich aus unbe⸗ 
lannter Urſache. Beide Sareen wurden vom 
Magen geichleudert, wobei Tie ch erhebliche Ber- 
letzungen zuzogen und ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußten. Das Pferd, das mit dem Wagen 
weiterraſte, konnte ſpäter von einigen beherzten 
Leuten aufgehalten werden. 


Gneſen 


*) Schadenfeuer. In der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerstag vergangener Woche 
brannte das Wohnhaus des Landwirts Kazimierz 


Strzynſki aus bisher unbekannter Urſache nieder. 
Der Schaden iſt zum größten Teil durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. Dank des energiſchen Eingreifens 
der Gebrüder Hoffmann, Welnica, konnten die 
beiden angrenzenden, mit Stroh gedeckten Nach⸗ 
bargebäude gerettet werden. 

* Diebſtähle. In der ſelben Woche von 
Donnerstag zu Freitag ſtahlen Diebe dem Land- 
wirt Antoni Garſtka, Welnica, vom Boden, in 
den ſie ſich Eingang durch das oe vers 
ſchafft hatten; Waſche, Anzüge, Wurſt, Kleeſamen 
u. a. Von dort aus begaben ſich die Diebe zu 
dem Landwirt Auguſt Schwarze in Morgenau 
(Janköwko) und verſuchten auch dort mit Gch. 
einer Leiter auf den Boden zu kommen. Sch. 
wurde jedoch durch das Geräuſch wach und ver⸗ 
trieb die nächtlichen Beſucher. — Weiter verſuch⸗ 
ten in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
Diebe bei dem Landwirt Jan Priebe aus Wel⸗ 
nica Hühner zu ſtehlen, nachdem ſie ſich durch 
Erbrechen der Mauer Eingang in den Stall ver⸗ 
ſchafft hatten — und da ſie keine Hühner vor⸗ 
fanden, beſuchten ſie noch in derſelben Nacht den 
!andwirt Robert Hoffmann, Welnica, ler. 
len dort 30 Hühner, 4 Puten und 2 Toa ner. 
In allen Fällen ijt dte Gnejener Polizei in 

enntnis geſetzt worden, wel auch energij 
auf der Suche nach den Tätern ift. 

y. Autounfall. Der von Gneſen nach 
Welnau fahrplanmäßig verkehrende Autobus des 
Herrn Dolat erlitt vor einigen Tagen in der 
Nähe von raue: einen Unfall. Der Wagen, 
der mit einer Geſchwindigkeit von 40 Kilometern 
die Stunde fuhr, brach plötzlich die Hinterachſe; 
geiägeitig ging das rechte Hinterrad verloren, 

er beherzte Wagenführer, dem es gelang, die 
Maſchine rechtzeitig zum Stehen zu bringen, konnte 
es nicht verhindern, daß der gen, allerdings 
nur mit ſchwacher Kraft, gegen einen Baum fuhr. 
Der Fahrgäſte bemächtigte ſich natürlich eine ge⸗ 
eg Erregung, die jedoch nicht begründet war. 
Das Auto erlitt nur unerhebliche Beſchädigungen. 
= Baa ein Wunder wurde feiner der Fahrgäſte 
verletzt. 


Elſenau 


y. Einbruch. In der vergangenen Donners- 
tagnacht verübten Banditen einen Einbruch, wo⸗ 
bei ſie mit unerhörter Frechheit vorgingen. Die 
Bande öffnete mittels Dietrich bei dem Kaufmann 

Dahms die Ladentür und gelangte in das 


nnere. In der größten Ruhe entleerten die 
pitzbuben Grütze und Kleeſamen auf den Fuß⸗ 
boden, darauf hielten ſie eine kunſtgerechte Aus⸗ 


wahl unter den allerbeſten und teuerſten Waren, 
wie Zigaretten, Zucker, allerlei Konfitüren und 
verſchiedenerlei Kolonialwaren. Der Gejamt- 
ſchaden beträgt über 1000 Zloty. Der Polizei 
gelang es bisher nicht, der Bande habhaft zu 
werden. 


y. Pferdedie be. In der Nacht 5. ds. 
wurden dem Landwirt St. Nawrocki i Joheſowö 
aus dem verſchloſſenen Stall zwei der beſten 
Pferde geſtohlen. Es gelang der Diebesbande, 
unbemerkt zu entkommen. 


Einem Aprilſcherz zum Opfer gefallen 
y. Janowitz, 10. April. Bei Eintritt der erſten 
warmen Tage klagte sog K. von hier einem 
ten aus Mierkowitz, die Luft in der Stadt ent⸗ 
preche nicht mehr ſeinen Anſprüchen. Er ſei auf 
s Klima des freien Landes angewieſen. Herr 
Z, aus Mixkowitz verſprach, ihm eine ſchöne Woh- 
nung in ſeinem Nachbarhauſe zu beſorgen. Kurz 
entſchloſſen kündigte Herr K. ſeinem Hauswirt 


Rhe 


die Wohnung, beſorgte e Fuhrwerle, und 
im Handumdrehen war Herr K. mit Frau und 
Kind auf dem beladenen m. auf dem Wege 
nach Mirkowitz. Dort angekommen, ſagte der 
Beſitzer des fraglichen Hauſes, er habe leine 
Wohnung, er ſei wahrſcheinlich einem Aprilſcherz 
zum Opfer gefallen. Kurz entſchloſſen fuhr Herr 
K. mit ſeinen Möbeln zurück nach Janowitz. Da 
ſein früherer Hausbeſitzer ihn nicht mehr aufneh⸗ 
men wollte, fuhr Herr K. vor das Magiſtrats⸗ 
gebäude, um dort auf der Straße ſeine Möbel 
abzuladen. Als ſich eine rieſige Menſchenmenge 
einſtellte, verhinderte die Polizei das Abladen 
der Möbel. Unter dem Se der jenjations- 
lüſternen Menge fuhr der Wagen vor das Woj- 
toſtwo, wo Herr K. unter Weinen ſeinen Reinfall 
auf einen Aprilſcherz zum Vortrag brachte Man 
machte ſich jetzt auf die Suche nach einem Obdach. 
Herr K. ſoll gelobt haben, nie mehr auf Reiſen 
zu gehen. 


Liſſa 


k. Die Grenzübergangs Á 
Grenzſtellen des hieſigen Kreiſes find für die a 
vom J. 4. 1932 bis 30. 9. 1932 wie folgt feftgelegt 
worden: Dlugie - Nowe — Geyersdorf: 
Werktags von 8—12 und 14—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags von 8—10 und 17—18 Uhr; Zba⸗ 
rzewo- Röhrsdorf: Werktags von 8—12 u. 
14—18 Uhr, Sonn- und Feiertags von 7—9 und 
17—19 Uhr; Radomys l Ilgen nur Mon- 
tag, Mittwoch und Sonnabend von 8—10 und 
15—17 Uhr. a 

k. Evangeliſch⸗ Kirchliches. Am fom- 
menden Donnerstag, abends um 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung der Frauenhilfe der evangeliſchen Kreuzkirche. 


k. Theater in Liſſa. Am vergangenen 
Sonnabend brachte die Wollſteiner Bühne im 
Saale des Hotel Polſki das Sudermannſche 
Drama „Heimat“ zur Aufführung. Die Woll⸗ 
ſteiner, die wir bisher nur aus Luſtſpielen 
kannten, lieferten durch ihr diesmaliges Auftreten 
den Beweis dafür, daß ſie auch höheren Aufgaben 
gewachſen find. Die Aufführung der „Heimat“ 
war ein Erfolg, eat den alle Ausführenden mit 
vollem Recht ſtotz ein können. Die Glanzfigur 
des Abends war zweifellos Frau Bieske, die burch 
ihr talentvolles Spiel alle Zuſchauer im Bann 
hielt. Aber auch die anderen Darſteller haben 
ihre ſchwere Aufgabe glänzend gelöſt. Den 


eiten an den 


beim nächſten Male ein ebenſo volles Haus wie 
diesmal vorfinden werden. 


Rawilſch 


O Wanderausſtellung. Vom 5. bis 
10. d. Mts. war im hieſigen Schützenhaus die Wan- 
derausſtellung untergebracht, die ja bekanntlich alle 
größeren polniſchen Städte betrifft und vom 14. 
bis 19. April auch Liſſa beſucht. Von der Rawitſcher 
Geſchäftswelt hatten 10 Firmen ihre Waren — 
ſelbſterzeugte Artikel — ausgeſtellt. Im übrigen 
wurde aber die Schauſtellung in unſerer Stadt 
mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Unſern 
Kaufleuten und Gewerbetreibenden, die faſt durch⸗ 
wegs ſchwer unter der jetzigen Wirtſchaftsnot mit 
Exiſtenzſorgen zu ringen haben, kann es nicht gleich⸗ 
gültig bleiben, wenn fremde Kaufleute ihre Waren 
wie Teppiche, Läufer, Tiſchwäſche, Sandalen, 
Schuhe, Strümpfe, Spielſachen, e 
mittel, Perfüms, Seife uſw. uſw. hier tagelang 
unter größter Unterſtützung der Stadtbehörden 
anpreiſen und anbieten, trotzdem alle die Artikel 
billiger und mindeſtens in gleicher Güte bei den 
hieſigen Kaufleuten zu haben ſind. In der Form, 
wie diesmal die Ausſtellung organiſiert wurde, 
muß dieſe Schau als große Benachteiligung für 
die heimiſche Geſchäftswelt, d. h. für die Orts- 
induſtrie und den Ortshandel angeſehen werden. 
Eine Ausſtellung ſollte nicht wie ein Jahrmarkt 
wirken, auf dem fremde Händler den einheimiſchen 
das Geſchäft vorwegnehmen. 


> $portbeilage 2 


Auch Hausfrauen jollen Gymnaſtik treiben! 


Sicher wird ſo manche Hausfrau beim Anblick 

dieſer Ueberſchrift den Kopf ſchütteln und zwei 
Einwände bereit haben: 1. be ich keine 
Zeit! 2. ich laufe genug im Hauſe herum, da 
brauche ich keine Gymnaſtik! 

Darauf gibt es aber Entgegnungen: 1. Zehn 
Minuten am Morgen nach ufſtehen hat 
jede Hausfrau Zeit, um etwas für ihre Geſund⸗ 
heit zu tun, 2, ſtimmt es ganz und gar nicht, dak 
die reichliche Bewegung, die eine vielbeſchäftigte 
Hausfrau ja tatſächlich hat, eine planvolle, gut 
durchdachte Durcharbeitung des ganzen Körpers 
erſetzen kann. 


HUMAN 


die kägliche Uebungsſtunde 
ÄUAINDLITBUKRUURDDILLENAUEETILINEEETRIERTRERHTDAKAESTRURDOINTKRAATEARTSTKNERTEUDRAKDRRREKTHARNRNN 


UB. 1. Arme vorwärts heben, nach den Seiten 
auseinanderführen, dabei Bruſtkorb tüchtig deh⸗ 
nen (tief einatmen), Arme fallen laſſen (aus⸗ 
a À uſw. 2 

2. Von einem Fuß auf den anderen hüpfen, 
dabei Knie heben. Se 

3. Beine leicht geöffnet, Knie geſtreckt. Ab⸗ 
wochſelnd mit beiden Händen die Beine von 
Hüfte bis Knöchel kräftig ſtreichen, abwärts an 
der Vorderſeite, aufwärts an der Rüdijeite, 

4. Lockeres Beckenrollen vorwärts rückwärts 
(Schultern unten!). i 

5. Man kniet und ſitzt auf den Unterſchenkeln. 
Ds Becken wird flach nach links und rechts ge- 
ſchoben. 

6. Rückenlage: aus der Rückenlage zur Kerze 
dann Fußſpitzen auf der Erde hinter dem Kopf 
(Beine geſtreckt), wieder Kerze und Beine lang⸗ 
ſam bis zur geſtreckten Rückenlage ſenken. 

7. Von einem Fuß guj den andern hüpfen, da- 
ber nach hinten „ausſchlagen“ und mit den Hän- 
den auf die Fußſohlen klatſchen. 


Die Hauptbewegung der Hausfrau beſteht im 
Herumlaufen, das von Kauft langen ER n 
unterbrochen wird. Gerade durch dieſes Stehen 
werden aber zahlreiche Gelenke und Muskel⸗ 
ruppen zum Teil egen zum Teil überlaſtet. 

ie Wirbelsäule z. B., die aus vielen kleinen, 
beweglich miteinander verbundenen Knochen be⸗ 
ſteht, wird durch das viele Stehen in ihrer Be⸗ 
weglichkeit ſehr geſchädigt, bleibt infolgedeſſen 
nicht mehr elaſtiſch und kann ihre Aufgabe, die 
Erſchütterungen, denen der Körper N Sprin⸗ 
gen und Laufen gelegentlich doch ausgeſetzt iſt, 
Sujsufangen und abzudämpfen, nicht mehr im 
notwendigen Maße erfüllen. Chroniſche Kopf⸗ 
und Rückenſchmerzen, denen viele Hausfrauen 
ausgeſetzt ſind, finden in vielen Fällen ihre Ur⸗ 
liche darin, daß die Wirbelſäule ihre urſprüng⸗ 
liche volle Elaſtizität eingebüßt hat. 

Ebenſo werden einige Muskelgruppen, wie 
z. B. Bauch⸗ und Beckenmuskulatur, ſtart ver- 
nachläſſigt. Ja, gerade dieſe Muskeln, die doch 
für die Geſundheit jeder Frau von höchſter Wich⸗ 
tigkeit find, werden bei der häuslichen Tätigkeit 
am wenigſten beanſprucht. f 

Daraus entiteht dann die typiſch ſchlechte Hal- 
tung der Frau: die ſchlaffen Bauchmuskeln wöl⸗ 
ben fih vor, das Kreuz, das die Laſt des Rückens 


nicht tragen kann, wird hohl gemacht, beim 
Gehen werden die Beine nicht von der Hüfte, 


jondern vom Knie aus vorgeſchoben, kurz, es 
entſteht ein wenig äſthetiſches Bild. 

Nebenbei wirkt ſich dieſe dauernde ſchlechte 
Haltung auch noch ſehr ungünſtig auf Atmung, 
Blutkreislauf und Stoffwechsel aus. 

Außerdem kommt die Hausfrau dadurch, daß ſie 
prn am Tage cinmal Gelegenheit zur völligen 

uhe hat, in einen Zuſtand, den man „Ver⸗ 
frampfung“ nennt. D. h. alle Muskeln find 
angeſpannt, auch dann, wenn ſie gar nicht tätig 
find. Das bedeutet natürlich eine große Ueber⸗ 


die Fähigkeit verlieren, fih gänzlich 
und zu entſpannen. 8 € 
Stunden der Ruhe ein Gefühl der Anbehaglich⸗ 
keit zurück, man fühlt ſich „wie zerſchlagen“. 

Hier liegt für die Hausfrau der größte Wert 
der Gans tit: durch leichte Uebungen der Mius- 
tulatur wieder die Fähigkeit der Entſpannung zu 

ben. Durch eine vernünftig ae 

mnaſtik bekommt die Frau das verlorene 
7 i aag fit wieder, d. h. fie lernt wieder, 
nur die Muskeln, die zu einer Bewegung not⸗ 
wendig ſind, anzuf nnen, während die anderen 
in Ruhe bleiben. Jeder wird verſtehen, was für 
eine e ure Krafterſparnis das für den Kör⸗ 
per iſt. 


Es brauchen, wie geſagt, nur täglich zehn Mi⸗ 
fran qE die Schulen ihres 
re undheit und Gutun 


- 2 ni 
Kamin jondern auch für i Faule der ſie 


ub, 


Caracciolas Sieg in Italien 


Der ehemalige deutſche Mercedes⸗Fahrer Rudolf 
Carracciola ſtartete auf dem 1000 Meilenrennen 
von Brescia diesmal auf Alfa Romeo. Der 
Deutſche traf mit mehreren Minuten Vorſprung 
vor dem italieniſchen Altmeiſter Campary in Flo⸗ 
renz ein und gewann mit großem Vorſprung über⸗ 
legen die Copva Muſſolini, die der Duce für den 
Fahrer geſtiftet hat, der bis Rom die ſchnellſte Zeit 
herausfährt. Carracciola konnte einen Durch⸗ 
Kart er . herausholen. 

er beſte Durchſchnitt des vorigen res war 
100,3 Stundenkilometer. 1 

Hinter Rom verlor jedoch der Deutſche durch 
mehrere Pannen viel Zeit, ſo daß er ſchließlich kurz 
vor dem Ziel aufgeben mußte. Der junge deutſche 
Mercedesfahrer Broſchek lag zeitweilig im 
Geſamtklaſſement als zweiter hinter Carracciola. 


Moll: |! 
ſteinern kann ſchon heute verſichert werden, daß fie te 


Später mußte auch er ausſcheiden. 
ſchließlich der Alfa⸗Romeo-⸗Fahrer Borza 
e 1640 Kilometer lange Strecke in 14 
55 Min. und 16 Sek. zurückgelegt hatte. 
Stunden⸗Kilometer⸗Durchſch 


di 


damit 


10 


hohen Erfolg der Deutſchen. 


den 
9,602 verbeſſert 

Deutiher Hodey-Sieg 
über 


Sie ger W 


hin 
Stum pat 


t all 


nit 


ge rreich 
Oeſter re u 


T 3} 2 3 „Stern 
Der Hodey-Länderfampf Deutſchland i pan 
in Leipzig geſtaltete ſich zu einem NMA lag 


die deutſche Mannſchaft in Führung. 
wurde das Spiel ſchließlich abgepfifſen 


Von Anfang 
Mit 


10 7 


Wieder ein Todesfall im Borrind. ai 


Bei 


einer Amateurboxveranſtaltung in. 


Anon 


dorf verunglückte der Amateurboxer Joſeſ neh 


aus Neuß tödlich. Er erhielt einen linken? 
haken, der nach Angabe des Ringrichters nich 
Der Arzt ſtellte als = 


le 


bensgefährlich war 


urſache Herzſchlag feſt. 


Sport⸗Rundſchan 


jr. Die Ligaſpiele find nun wohl im Gang. 
ausgeſprochener a 
Meiſtertitel hat ſich natürlich noch nicht her 
geſchält, aber er dürfte wieder in Krakau, in 


avorit für den 


diesjahl! 85 


2 


Zochburg des polniſchen Fußballſports, PA ar 


Warſchau (Legja) zu ſuchen fein. 
min 


er Liga, die Mannſchaft 


D 


er 


Sie 
des Sltreſſen 


22. Inf.⸗Regts., iſt gleich im erſten Li at en 
neRölpert obwohl man nach den letzten rolf 


dieſer zweiten Militärelf der Extraklaſſe 


erheblich mehr von ihr erwartet hatte. il 


fl 
„Czarni“ zwei weitere Punkte mit einem gich 4. 


cigatämtli 


an dem fih 12 Läufer beteili 
Dorien N 


Miakkas 


„Wiſta“, der len, iſt noch ei 


8 rt igle 
erhältnis de 
a 


tte 


m 
betog” 


= iN 
Den Querfeldeinlauf des Sportklubs tt, 


un obinſki. Der 


Jakubowſki konnte nicht mitmachen, da 
chleſien eingeladen war, wo er allerdings 
jagte. Der Lauf der Kattowitzer „Potonja Sta⸗ 
5000 Meter brachte nämlich den Sieg des ogoh“): 
dion“ Vertreters Hartlik vor Kabut („P 
akubowſki, der bis zu 4000 Metern hinter Er, 
ieger gelegen hatte, mußte dann wegen 
ſchöpfung aufgeben. 


kowſti I gegeben wurde. Miſiornd 


gner als Witte 


Dem dr 


ten, gewa 
anomjfi vor feinen waere 
Pota 2 — 


ziger 
ein 4 


„ n de A 
Sikkens l 


nungen mit ſtärkeren Gegnern dokum 
können. 


Boxkämpfen verlor Stahl I 
Malofz (B. K. S.) u bechnſſc 
* 


uſchauern eine Boxbegegnu iſchen 
5 b 5 — deutſchen zbegeanung, ander gw j 
He aus ar einer tonat 2i 
aft von, . S.“ un olicyiny A 
Diben die ohne Puttkammer antraten, Me: 
10 :6. Die, einzelnen Grgebnifie maren fe (0) 
eg e A Auen 27 J eo ebel (E 
na unkten, Ruſtemayer u 
S.) ho n beſi najot 


“ 
Bei den in Lodz von L, K. S. 


Am Freitag fand in Kattowitz vor 


alteten 
g. geget 
$ á neden 


etwa — 


gegen t pri 
S.) durch techniſches Knockout in der ) 5 
Kunde, Mueller gewann gegen Makoſz ((F. 
für Mieczoret re . — a li 


gegeben, Campe kämpfte mit 
unentſchieden. 


Mann 
die Kölner 12:4. 
polniſchen Farben buchte Pawlic 
gengewichtler Bernardini nach 


dem Bezirksmeiſter 
verluſt. 


unentſchieden 1:1 
„Sparta“ 2:0 


* 


Ihr Enge 3 gegen eine, ! 
in Siemianowic für d 
Den einzigen Sie lie“ 

å a der den 


Pun 


Die Poſener Bezirksſpiele 
Legia“ wieder einen Stella 
Er vermochte ſein Spiel gegen tale 
in Gneſen nur unentſchieden 0:0 zu 5 
„Liga“, die ohne Niederlage in der 
1 Dlimpja“ verdient 3:2, „ORT, 

ie 2ij ich patte 90 


ger „Polonja“ trennten 

. 

das Nachſehen. 
* 


Die Pofener „Warta“ begeht am 


n Jubiläum. Aus dieſem 


tet ſi 


e ein intereſſantes 


Ligaſpieler werden I. K. S. fü 


18. und 19. J 


diesjäh at Meiſter und Vizemei 


Die Lei 


29 


An 
Feſtprogramm VA 
. für zwei 


oder den Be 
jei 


tten 1 


guni 


W emis 
wurde gegen Nieſing ein wende ge e 


ten 
bu 


Tabe 4 und 


la 
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7. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Polens Handelsbilanz 
im März 


Die Handelsbilanz Polens für Monat März zeigt 
zahleumässig nur geringe Aenderungen, die jedoch als 
Symptom der Entwicklung nach der ungünstigen Sette 
hin ihre Bedeutung haben. Die Ausfuhr ist um 
1,3 Mill. zł zurückgegangen, die Einfuhr um 1,7 Mill. 
Ztoty gestiegen, so dass der Aktivsaldo der Bilanz 
sich um mehr als 3 Mill, 21 verringert hat. Absolut 
betrug die Ausiuhr im März 938 913 t im Werte von 
90% Mill, zit, die Einfuhr 103 699 t im Werte von 
65,6 Mill, zt, der Aktivsaldo somit 30,7 Mill. 21. 

Im Vergleich zum Vormonat ist besonders stark 
zurückgegangen die Ausiuhr von Lebensmitteln (um 
5,4 Mill. zł), ferner auch von Kohle (um 3,4 Mill. 20). 
sowie von Textilwaren, Gestiegen ist die Ausfuhr 
von Holz (um 3,1 Mill. zt, Schweinen (um 1,2 Mili. 20) 
und von Metallerzeugnissen (um 2,9 Mill. zł). Aui 
der Einfuhrselto hat sich weniger verändert. Ver- 
grössert hat sich die Einfuhr von Textilrohstoffen (um 
1 Mill, zł), sowie, in geringerem Masse, von Leder, 
Pflanzenölen und Gerbstoiten, Zurückgegangen ist be- 


urelle Veränderungen 
bi des polnischen Kapitalmarktes 
8 Polnischen ge Sind bedeutende Veränderungen auf 


Idmark a * 
nen er; R rkt eingetreten. Es ist namont- 
| Mach even geo ung in dem Anteil der verschio- 


Ultimo n Kapitaib 


12 Prozent weniger als Ultimo 1930. An erster Stelle 
stehen uunmehr die polnischen Sparkassen mit 603.3 
Mill. zł (ca. 23 Prozent der Gesamtsumme). Die 
Aktienbanken sind mit einer Einlagensumme von 
584.7 Mill. zt (22 Prozent) auf die zweite Stelle zu- 
rückgedräugt worden. Die dritte Stelle nimmt die 
Postsparkasse mit 509.8 Mill, zt (19 Prozent) ein, die 
vierte Stelle die polnischen Kreditgenossensshaiton 
mit 342,4 Mill. zt (13 Prozent), es folgen die staat- 
liche Landeswirtschaltsbank mit 233.9 Mill. zł, die 
Bank Polski mit 190,5 Mill. zt, die staatliche Agrar- 
bank mit 62 Mill. zł, die Kommunalbanken mit 60.8 
Mill. zł, und die Filialen der ausländischen Aktien- 
banken mit 55.9 Mill. zt. 

Die wichtigste Veränderung besteht also darin, dass 
die polnischen Kommunalsparkassen im Jahre 1931 
die Aktienbanken in bezug auf die Höhe der Einlagen 
verdrängt haben. Der Rückgang der Einlagen bei den 
Aktienbanken (von 979.6 Mill. zt auf 584.7 Miil, zł, 


acan auinstituten 2999 Mill. zł; den grössten 
esamtsun mit 979.6 Mill, zł, also 32 Pro- 
men die de., die Aktienbanken. Die zweite 
2.1 Min Sparkassen ein, deren Gesamt- 
A. also 19,5 Prozent, betragen 
Stelle rangierte die polnische Post- 
er trage von 431.3 Mill. zł oder 
Mit Ge Vierter Stelle die Kreditgenossen- 
preinagen in Höhe von 392,4 Mill. 
desu zent. Zuletzt folgten die pol- 
| i mi schaftsbank mit 243.1 Mill. zł, die 
Nada Aktien se, Mill, zł, die Filiaien der aus- 
en Nbanken mit 71.8 Mill. zł, die Kom- 


warben mit 68 also um 40 Prozent) ist ein ganz gewaltiger. In ihm * — die Tabakeintahr (um. 6 Milk zt), da das 
. ` abakm ärt lich - 
hh J mit 2.3 er zł und die staatliche kommt das scharfe Misstrauen des Sparers gegen die | sehen e gegenwärtig reichlich mit Vorräten vor 


Privatbanken zum Ausdruck, veranlasst durch die 
vielen Privatbankzusammenbrüche. Hiermit Hand in 
Hand gebt auch ein entsprechender Rückgang des 
Kreditgeschälts der Privataktienbanken in Polen, 


ahre 19 Die Entwick h ü t 
inier Vertei 31 sind nee Vens Mehika ntwicklung nach der ungünstigen Seite hin is 


lung der Einlagen eingetreten. Ultimo 
nlagensumme 2648.3 Mill. zł, also 


Die Mühlenindustrie 
in der Wojewodschait Posen 


bande, and in Posen die Generalversammlung | Mehl im abgelaufenen Jahr ganz minimal war. Da 
ültzeuge Handelsmühlen statt, in welcher aber die der Gesellschaft für die Intervention auf den 

J. dare den Jahresbericht über die Lage der Getreidemärkten zur Veriügung stehenden Mittel in 
1931 tür stattete. Nach diesem Bericht war kurzer Zeit erschöpit waren, konnten die hohen Ge- 

Die ür die polnische Mühlenindustrie kata- |treidepreise auf die Dauer nicht gehalten werden. 

hnite A Beschäftigung der Mühlen betrug im |Trotzdem aber sei die Spanne zwischen: den Preisen 
lèt u. 20 Prozent der Kapazität, infolge- |in Posen einerseits und im übrigen Polen anderer- 
— 1932 Teil der Roggenmühlen den Betrieb seits weiterhin aufrecht erhalten worden. Dies ent- 
Ischam.palständig eingestellt. Neben allge- spreche den Interessen der Landwirte, der ehemals 

hen Ursachen habe der Verlust der |preussischen Gebiete infolge der höheren Sozlallasten 


massnahmen die Wirtschaftsbezlehungen zu Deutsch- 


Märkte 


Getreide. Posen, 11. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 

Roggen 60 too 26.00 

Weisen IB u COA EIO nene 26.75 


Richtpreis e: 
Weizen 2% 2ùU»»„ „%%% 
Roggen „ „%%% %% %% „% „%% „ „ „ „ EEE] 
Gerste 64—66 kg 
Gerste 68 kg .............,. 
Braugerste auanaaeesneneneere 
TERN ENN 
Saathafer 65626 2„ „%%% „%% „% „%„„6 „ „ „ „ 


26.5026. 75 
25.75—26.00 
21.00 —22.00 
22.00 —23.00 
24.2525. 25 
20.75— 21.25 
22.50—23.00 
39.00 — 40,00 
40.00 — 42.00 
15.00 16.00 
16.00 — 17.00 
16.50 17.00 
32.00 —33.00 
22.50—24.50 
26.00—28.00 
23.00-26.00 
32.00 36.00 
31.0033. 00 
11.50 —12.50 
16.00 17.00 
160.00 210.00 
320.00—460.00 


2393*ũ-2᷑“:v 
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Weizenkleie (grob bz 
Roggen klei ss ereet 
Raps ....n............„.„....e.. 


Sommerwicke „.acooon«serr uns: 


elb. ohne Schalen 
- eo m... „%% „% %%% „% „„ „„ „„ „ 
F 
Senf r , ee YA 
n pro Kilo % 
abrikkartoffeln pro Kilo % 
Leinkuchen 36—38 
Rapskuchen 3 FT 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 19.50-20.50 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 60 to., Weizen 
105 to., Gerste 15 to., Roggenkleie 25 to, Kar- 


3.50 — 4.00 
18 
26.00—28.00 
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ning inländischen Absatzmärkte, wie Ober- und Arbeitsiöhne. Daraus ergebe sich eine gewisse 
us 
Nase Te oo getragen, Dieser Verlust sei aut |und der Mühlenindustrie. 
gkeit der staatlichen Getreide-] Aus den erwähnten Gründen fordert der Verband 
nabe, Jurückzuführen, welche die Ge- der Posener Mühlenindustrie wenigstens eine bedeu- 
esspolen um 2—3 zł niedriger ge- | Mehl für die Westgeblete Polens. Er vertritt die 
ent Posen, so dass es den Posener Ansicht. dass die der Eisenbahn daraus entstehenden 
Na te, das teure Getreide zu ver- Verluste in bedeutendem Umiange durch vermehrte 
| tiernten Absatzmärkten nicht kon- tend s 
j geringer sein dürften, als die jetzigen Verluste 7 
| 2 ——— trie babe sich mehrlach | ?"® der Intervention und aus der Prämlierung m 7 — ‚(· 4 14 * ** 
iche Getreidehandelsgesellschalt mit dem Ausluhr. Der Vorschlag des Verbandes bezweckt, eure C 
Wan Niveau gehalten werden und gleichzeitig die inländl- | Sera della. 
at ansta janer nicht gelungen sel. Durch die schen Absatzmärkte für die westpolnischen Mühlen | Blaulupinenn 
dasg eit seien die Getreidepreise derart nicht verloren gehen. Gel p —PWPꝓ—k ̃ꝛ̃ 22 
N; auch der Export von Getreide und z 
— auf die R der —— . 
i grösstenteils allerdings mach Mährisch-Ostrau) un 
N Ei Pe Einlagenzinsen die stark gesteigerte Einfuhr von Südirüchten zurück- 
Zentralve d dei 
— re Einiagenrinsen |7500 t Reis, 5100 t Schrott, 4100 t Phosphate und 
| — Zwar unter dem Gesichtspunkte, dass 3700 t Südtrüchte; ausgeführt wurden 292 000 t Waren, 
dr h eiue Möglichkeit der Senkung der |davon 266000 t Kohle, 8800 t Zucker, 4700 t Speck 
2 Br koan —.— bahnschienen (nach Holland). 
Reibe von Bedingungen gestellt. 
N te, dass die Zinssenkung bei sämtlichen 
Gebe vorgenommen wird. Ferner müsste 
Polen des Verbandes eine Beseitigung der 


alizien, zu dieser Lage der Posener | Kollision zwischen den Interessen der Landwirtschaft 
Ter — den Roggenpreis, im Ga- tende Senkung der Eisenbahntarife für Getreide und 
a 
s 
ie mit den Mehipreisen aul den Transporte kompensiert werden und jedenfalls bedeu- 
Zusammenarbeit mit den Mühlen ge- dass die Preise auch weiterhin auf einem höheren ET 
die Senkung Steigerung gegenüber dem Februar ist im wesent- 
zuführen, Eingeführt wurden 26 5000 t Waren, davon 
und Schinken, 3500 t Kunstdünger und 3000 t Eisen- 
Kommunalsparkassen in Polen bat 
geltenden zwei Kategorien von gesetz- 


Kleine Meldungen 


Reisladungen in Gdingen 


in Kredi Nach d interlichen Unt 7 
Prozont ch der wi chen Unterbrechung sind wieder 
= tituten . — Privat- Schltie mit Rohreis aus Indien in Gdingen ange- toffeln 180 to. 
IN "folgen, Anch regt der Verband eine Be- |kommen. im März d. Js. sind 7000 t Reis eingeführt | Produktonbericht. Berlin, 9. April. 
N Ver Unterschledes zwischen den gesetz. |worden. in den nächsten Tagen wird der Dampter Abwartend und eber schwächer. Heute eriolgten im 
RS N Proze (10 Prozent) und den Bank- |»Sittag“ mit einer weiteren Ladung von 7000 t er- |handelsrechtlichen Lieierungsgeschäit wieder nur ein- 
N wa Yale) an. Dieser Unterschied sei der Wartet. mal —.— „ g sich un re 
Ww um 1— re ergaben. e - 
echseiprotesten, da die Schuldner Reorganisation der polnischen 1 n 


Baconsstandardisierung 


Am 1. April 1932 sind neue Vorschritten bezüglich 
der Grundsätze der Baconsstandardisierung in Polen 
in Krait Die neuen Bestimmungen 
das Ergebnis einer ein Jahr dauernden Vorarbeit des 
polnischen Baconverbandes dar. Sie umfassen u. a.: 
die Registrierung der Unternehmungen, die Einrich- 
Auer „ warn a — 12 dle — 1 

Diese e Verpackung, den Transport, die Organisation des 
Aufblühen Handelsstandes in Polen | Kontrollapparates, das Berichtswesen und die Straf- 


w Wahrheit ist jedoch das Gegenteil der | sachen. 
— begriffen ist lediglich die Zahl der Erhöhung der Heiesteuer 


kleinsten Handeisfirmen der Gewerbe- 
Der jetzige polnische Heiepreis beträgt im Eugros- 


Be und IV, während gleichzeitig die 
Zurgeshandelsfirmen der Klassen I und I verkauf 3.85 zł für 1 ka. Ab 15. April d, Js. wird 
durch ein neues Gesetz die Steuer für Pressbele, 


Jahre, Seht, Die Zahl der letzteren hat sich 

L chas 192430 um 20,8.Prozent vermindert. sowohl inländischer als auch ausländischer Erzeugung, 

a allein ist vou 1924-31 die Gesamtzahl von 1 21 auf 1.50 zł für 1 kg erhöht werden. Gielch- 

N um 6,6 Prozent gestiegen, die der | zeitig erhöhen sich automatisch die loprozentigen 
et Klasse dagegen um |Steuerzuschläge und Kommunalabgaben, so dass die 
den | etrückgegangen. Diese Entwicklung hat | gesamte Steuererhöhung ca. 620% Groschen ausmachen 
An 1931 

N 682 Handelsfirmen III. und IV. Klasse 


wird. 
Die Lage der polnischen 
NR 154 liquidiert worden, so dass 
M Salet 


Fruchtweinindustrie 
528 Kleinfirmen zu verzeichnen | Die Lage der polnischen Fruchtweinindustrie ist in- 
l N der Grosshandelsfirmen I, und II. Klasse 
Ne den letzten beiden Jahren ist in der 
* - und Schrelbwaren-, der Metall- 


folge bedeutender Erhöhung der Verbrauchssteuer 
in derselben Zeit bei 115 Liquidationen katastrophal geworden. Die meisten Unternehmungen 
eugründungen 
der In 

eden ene u. a. m. eine fast vollstän- 
des früher blühenden Grosshandels 
75 gewesen; in der Lebensmittel- und 
N anche haben in den iotzten Jahren 


stehen unmittelbar vor der Liquidation. An die pol- 
nischen Behörden sind dringende Eingaben gerichtet 
worden, um in erster Linie eine Beireiung des 
Zuckers, der zur Herstellung von Fruchtwelnen note 
Prozen 
u t der alten Grosshandelstirmen Hqui- 
Ir. 8 und Gdingen im März 
— seewärtige Schiffsverkehr hielt sich 
März mit 205 000 Nettoregistertonnen 
195 000 t ausgehender Tonnage fast 
v. 


wendig ist, von der Steuer zu erreichen. Fernor 
der Höhe des Vormonats; gegenüber 


wird eine Senkung der Spirituspreise gefordert. 
NS A. ist jedoch ein Rückgang des Schliis- 


neuer Käufe von amerikanischem Weizen durch 
Deutschland wurden lebhaft diskutiert, gleichzeitig 
fand die Verilauung der gestrigen nordamerikanischen 
Terminbörsen einige Beachtung und blieb nicht ganz 
obne Einfluss auf die Stimmung. Am Promptmarkt 
war das Angebot von Weizen keineswegs dringlich, 
gestrige Gebote waren aber von den Mühlen im all- 
gemeinen schwer erhältlich. Deutscher Roggen, der 
Insbesondere zur Kahnverladung ausreichend oiferiert 
wird, lag wieder etwa 1 Mark schwächer. Weizen- 
und Roggenmeble haben geringes Konsumgeschäft. 
Am Hafermarkt sind die ersthändigen Forderungen 
kaum g- der Konsum deckt aber nur den 
notwendigsten Bedarf; der Haferlieierungsmarkt zeigte 
Preisrückgänge bis 1% Mark. Gerste ruhig, aber 
ziemlich stetig. Die Preisgestaltung für Weizen- und 
Roggenexportscheine ist sehr Irregulär, so dass an- 
gesichts der geringen Umsätze genaue Preise nicht zu 
ermitteln sind, 

Berlin, 9. April. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
260+-262, Roggen 198-200, Braugerste 185 bis 193, 
Futter- und Industriegerste 172—184, Hafer 163—168, 
Weizenmehl 31.50-35.25, Roggenmehl 26.40 bis 27.80, 
Welrenklele 11.38—11.60, Roggenkleie 10.40 bis 10.70, 
Viktoriaerbsen 18—25, kleine Speiseerbsen 21 bis 24, 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50—18,50, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 16—19.50, blaue Lupinen 10,50 
bis 12, gelbe Lupinen 14—16, neue Seradella 31—36.50, 
Leinkuchen 11.60, Trockenschnitzel 9.60, Soyaschrot 
+] 3 12.40, ab Stettin 12,80, Kartofielflocken 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
9. April. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frel Berlin, Welz en: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 271.25; 
Juti 275.50; September 228.50. Roggen: Loko- 
Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht Mai 196.50; Sep- 
tember 188. Hafer: Mai 174.50; Juli 179. 

Hamburger Ciinotierungen für Ans- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger tes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 6.72%, April-Abladung 6.72%, do. II schw. 
6.42%, Hardwinter I Golf April 5.87%, Rosa Fé 
(80 April 5.40, Barusso (80 kg) April 5.45, Bahia 
(80 April 5.65. — Gerste: Donau (60—61 kg) 6.20, 
La Plata (64—65 kg) April 6.20, Russen (62—63, kg) 
6.50. — Roggen: La Plata (75—76 kg) April 5.92%. — 
Mais: La Plata loko schw. 4.20, April 4.10, Mai 4.02, 
Donau (Galfox) schw. 4.40, April 4.30. — Haier: Un- 
clipped Plata (46—47 kg) April 4.65, Clipped Plata 
(51—52 kg) ‚April 4.85, — Welzenklele: Pollard schw. 
4.60, April 4.20, Bran schw. 4.60, April 4.20. — Lein- 
saat; La Plata (96%) 7.05, Mai 7.10, Rizinus April- 
Mai 12/10, Bombay April-Mai 11/2/6. 

Butter. Berlin, 9. April. (Amtliche Preis- 
jestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abfallende 
Qualität 96. (Preise vom 7. April: Dieselben.) Ten- 
denz: sehr 


test die Kreditkosten um 1 Prozent 
das Kreditinstitut 1 Prozent 


AN Verian des Grosshandels 


Reihe von Jahren Ist in Polen eine stän- 
ei der Gesamtzahl der Handelsunter- 
4, R die von 1924 bis 1930 um 


eine Abnahme um 55. 


Der Export von Tieren und Fleisch 
t 30 Prozent zu verzeichnen. Infolge 


nach Oesterreich 
Nach dem durch Notenaustausch am 6. Februar 
| den 
. Monaten eingetretenen bedeuten- 
nach Skandi- 


d. Js. provisorisch in Kraft gesetzten polnisch-öster- 
reichischen Uebereinkommen, welches u. a. die pol- 
raan der Kohlentrachten 
N Tatze dr Zeit die dänische und die schwe- 
tü im Danziger Hafenbild vorherrschen 


nische Ausiuhr von Tieren und Fleisch nach Oester- 
NNS yi im März wieder die deutsche Flagge 
Nox hr. il von beinahe 25 Prozent am Gesamt- automatisch um einen Monat verlängert wird. 
n Organisation einer Posener Wollmesse 


Auf der diesjährigen Posener Messe wird am 
1. Mai d. Js. von den interessierten landwirtschaft- 
lichen Organisationen Polens eine besondere Woll- 
messe organisiert. Die Initiative der Produzenten 


reich regelt, betragen die wöchentlichen Mindest- 
mengen, die Polen aui den österreichischen Markt 

Aus demselben Grunde übernahm im 

Hafen Gdingen die polnische Flagge 


liefern darf: 
lebendes Vieh (40—150 kg) 1830 Stück, 
hi ng. Der Schiffsverkehr im Gdin- 
elt sich im Berichtsmonat mit 168 000 t 


lebende Schweine 100 Stück, 
geschlachtete Schweine 300 Stück, 
— 174 t ausgehender Schiffe gleichfalls 
au des Vormonats. in schrofſem Gegen- 


geschlachtete Kälber 400 Stück. 
N — 
Ückguik lag jedoch gegenüber dem März v. J. wird von der polnischen Textilindustrie als Abnehmer 


[4 
5 


Dieses Provisorium läuft von Monat zu Monat mit 

der Massgabe, dass, wenn 14 Tage vor Ablaut eines 

Monats keine Kündigung erfolgt, das Uebereinkommen 

um & vor. Der Warenumschlag war mit lebhaft unterstützt. Posen, dessen Wollmessen schon 

u 61 18 000 t grösser als im Februar, jedoch |irüher bekannt waren, will seine alte Rolle auf diesem 
000 ¢ geringer als im Januar d. J.; die] Gebiete wieder aufuchmen. 


Brüssel =s =e m mp we wep 
London = == =e = =y 


Dienstag, 12. April 1932 


land die stärkte Anspannung eriuhren, charakte- 
ristisch. Sie zeigt, dass Polen durch alle wirtschafts- 
feindlichen Massnahmen, die es Deutschlaud gegew 
über anwendet, sich ins eigene Fleisch schneidet, 


Schlechter Saatenstand 


Nach den Erhebungen des Statistischen Hauptamtes 
ergaben sich für den Stand der Wintersaaten Mitte 
März folgende Zahlen (5 — sehr gut, 1 — schlecht): 
Weizen 2,8 (3,4), Roggen 2,9 (3,4), Gerste 2,8 (3,1), 
Raps 2,8 (3,3 Klee 2,9 (3,1). Die in Klammern an- 
gefügten Zahlen stellen den Stand um die gleiche 
Zeit des Vorjahres dat. 

Aus der Zusammenstellung geht hervor, dass Mitte 
März der Stand der Wintersaaten durchweg unter 
mittel und erheblich schlechter als um die gleiche 
Zeit des Vorjahres war. Auch noch gegenüber den 
letzten Erhebungen, die im November vorgenommen 
wurden, hat sich der Stand verschlechtert, was haupt- 
sächlich auf die anormale Winterwitterung zurück. 
zuführen ist. Auch das kalte Wetter im März hat 
die Entwicklung der Saaten ungünstig beeinilusst, so 
dass diese durchweg stärker oder schwächer zurück- 
geblieben ist. Relativ am günstigsten stellen sich 
die Verhältnisse in den östlichen Wojewodschaiten 
dar, wo bis in die allerletzte Zeit eine starke Schnee- 
decke die Saaten schützte; in den zentralen und be- 
sonders in den westlichen Wojewodschaiten Polens 


gerade für den Zeitabschnitt, In dem durch die Kampf- | dagegen Ist der Stand vielfach noch unter den ange, 


gebenen Zahlen, 


RT EEE — mmm err 


Vieh und Fleisch Warschau, 9. April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Flelschbörse 
für 100 kg in Złoty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 130-140, 130--150 kg 120—130, 
Fleischschweine von 110 kg 110-120. Aufgetrieber 
wurden 837 Stück. Tendenz: anziehend, 


Posener Börse 


Posen, 11. April. Es notierten: 5proz. Konvert,- 
Anl. 38.75 G (38.78), 6proz. Rozgenbr. d. Pos. Landsch. 
13 +, Invest.-Anl, 90 G (90), Bank Polski 85G (86). 
Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B =Angebot, t = Geschäft, * = ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 9 April. Scheck London 19,40, Dollar- 
noten 5.10, Auszahlung Berlin 120%, Ztotynoten 
57,28%. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.38-—42 notiert; Auszahlung London ebenso. Im 
Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute unverändert 
mit 118—120, Auszahlung Berlin ebenfalls schwächer 
mit 120—121%. Ztotynoten wurden mit 37.23—34 
notiert. Dollarnoten waren mit 5.09%-—-10% für 
Noten und mit 5,1060 für Auszahlung zu hören. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. April. Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 491, Tscherwonez 0.305 


Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124,55, Bol- 
grad 15.76, Berlin 211.80, Bukarest 5.37, Kopenhagen 
185.50, Oslo 175.75, Stockholm 176.50, Italien 45.95, 
Montreal 8.02. 

Etiekten, 


Es notierten: 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe 
(Serie II) 49.25 (80), 4proz. Prämien-Invest.-Anieike 
90 (91), Aproz. Prämien-Invest.-Anleite (Serie) 94.50 
(95), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (39), 6proz. 
7proz. Stabilisierungs- 


Dollar-Anleihe 58.75 (60.28), 
Anleihe 56 (57). 
Bank Polski 85 (84,50), Lilpon 15.10 (15.25). 
denz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Ten- 


Ansterdam— == m= == m 
Berlin) 


New York (Sebeck) - 
Paris 
Prag u ER 
Rom my =e e oee en 
Dansig — ~m ~ mnm 
Stockholm 
Zürich u 


Tendenz; Danzig schwächer, London fester, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 11. April. 
Tendenz: schwächer. Obwohl das Wahlresultat un- 
gefähr den Erwartungen entsprach, machte es auf die 
Börse einen eher ungünstigen Eindruck, da diese aus 
dem Resultat für die bevorstehenden Preussenwahlen 
Berechnungen anstellte. Auch die Vorgänge um 
Charlottenburger Wasser und im Zusammenhang da- 
mit über das Berliner Bankinstitut Joset Goldschmidt 
& Co, umgehenden Gerüchte verstimmten und lösten 
bei der Spekulation, die am Sonnabend meist als 
Käufer aufgetreten war, Realisationsneigung aus. Auch 
das Ausland schien als Abgeber im Markte zu sein, 
denn besonders Farben, Svenska und Relchsbank 
lagen mehrprozentig niedriger. Am Geldmarkt trat 
eine weitere Erleichterung ein; der, Privatdiskont 
wurde abermals um 6 Prozent auf 5% Prozent er- 
mässigt, unverzinste Reichsschatzanweisungen per 
15. Juli wurden ebenfalls 76 Prozent niedriger mit 
6 Prozent abgegeben. Festverzinsliche Werte neigten 
gleichfalls zur Schwäche, Goldpfandbrieie waren rela- 
tiv gut behauptet. Auch Relchsschuldbuchiorderungen 
schwächten sich nur unwesentlich ab, während 
deutsche Anleihe bis zu + Prozent nachgaben. Im 
Verlauf war die Tendenz etwa aui Anfangsniveau 
gehalten, das Geschäft blieb äusserst klein. 


Amtliche Devisenkurse 


— —— 2 — 


Buk arent 2.522 | 2.528 

London u == == == = == 15.88 | 15.92 

Now York =m m pm = mm me 4.209 | 4.217 

Amsterdem ee 170.58 | 170.92 

Brüssel 58.94 | 59,06 

56,94 | 57.06 

82.47 | 82.63 

7.303 | 7.317 

en ee ee 21.69 21.73 

Jugoslawien == 2 2.413 | 7.427 

Kaunas ( — — —— 41.98 | 42,06 

86,81 | 86,99 

1439 | 14.01 

83,02 | 83,13 

16.67 16.65 

12.465 | 12.435 

81.87 | 62.03 

3.057 3,063 

=25 47 85 
3222 

e 49.95 | 50.05 

Rige — ee 109.39 | 122.51 

n 79.72 19.35 


Ostdevisen. Berlin, 9. April. Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15—47.35; grosse polnische Noten 46.90-47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind obse 
Gewähr, 
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Der Vorstand der 6222 „„ „6„%„%„ „„ „„. Mitgliederverſammlung 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan W bilan des Evang. Dereins 
zicher Korzeipondent, | für Candmifjion in Po- 
Poznański Bank dla handlu i przemystu ege zuBüchern e ange lag. len an Send), Dem 20. 
often ranche gleich⸗ 30 
Spölka Akcyjna in Poznan Nr. 4 Heitere Literatur. gültig, Ec erbelen en Sefenimmer bes En, Bereins 


gibt den Aktionären bekannt, daß am 
Mittwoch, dem 4. Mai 1982, um 12 Uhr mittags im Bank- 


Haas, Rud.: Die sieben Sorgen des Krimi- 


nalrats. Ein heiterer Roman. Br. Pomeranz, Katowice, 


Männer, $ Wi 
Opolska 4. Wohnung 3. „FFF 


dowa 8 


lokal in Poznan, ul. Masztalarska 8 a, eine ordentliche Rm. 4.—, Ln. Rm. 6.—. Tagesordnung: 
G 9 “l Holm, Hans: Einmal — Zweimal — oder 1. Geſchäfts bericht, 2. Rech⸗ 
enera versamm ung nie. Kart. Rm. 3. Ba, Ln. Rm. 4.50. nungslegung, 3 Statuten ⸗ 
der Aktionäre mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: Kipling, R.: Fischerjungs. Ein Sceroman. änderung. Der Vorſtand. 
a Br. Rm. 5.50, Ln. Rm. 6.80. ſofort zu 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats für dass — Staaks u. Genossen. Pennälerstreiche. bier kaufen 
Jahr 1931, à Br. Rm. 4:80, Ln. Rm. 6.50. efucht. Offerten m. 
2. an und Fee iet Bilanz und Gewinn- und Ver- __ Das kommt davon. Geschichten u reisangabe unter et 
ustrechnung für das Jahr x 7.5 
3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats, Menon. BET RIA RB O TEN ter ie Linoleum- ap 


Lewis, Sinclair: Babbitt. Ungekürzte 
Volksausgabe. Ln. Rm. 3.75. 

Loos, Anita: Brünette — heiraten! Kart. 
Rm. 4.—, Lo. Rm. 5.—. 


— 


. Wahl von Aufsichtsrats mitgliedern, 


5. Fahrräder 


1 se 


Festsetzung der Vergütung an die Mitglieder des Vollzugsaus- 
schusses des Aufsichtsrats. 


Orwal, 
Poznan, Yo ee’ 
Wachstuch - — 


Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre . — 
berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe Poznan — Poznafiski EA zung Rob.: Hochstaplernovelle. Br. oT 15 
Bank dla handlu i przemysłu Sp. Ake. — spätestens am siebenten Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.90. MTX 


Werktage vor obiger Generalversammlung bis 14 Uhr mit dem Nummern- 
verzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur Teilnahme bestimmt sind oder, 
insofern sie diese nicht erhalten haben, die entsprechenden Schlussnoten 
bzw. Depotquittungen obengenannter Bank hinterlegen und sie nicht vor 
Beendigung der Generalversammlung abheben. Anstatt dieser Aktien 
können Bescheinigungen über die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar 
oder bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. In den Be- 
scheinigungen ist festzustellen, dass die Aktien nicht vor Beendigung der 
Generalversammlung herausgegeben werden. Die Aktionäre, die wenigstens 
ein Zehntel des Aktienkapitals vertreten, haben das Recht, die Aufnahme 
einzelner Angelegenheiten in die Tagesordnung der Generalversammlung 
zu verlangen. Dieses Verlangen darf nicht später als 14 Tage vor dem 
Termin der Generalversammlung angemeldet werden unter Hinterlegung des 
Nachweises über den Besitz der vorgeschriebenen Zahl der Aktien. 


Kiefernyflanzen Formen 


zur Frühjahrspflanzung gibt ab: für die Zementwarenfabrira⸗ 
jähr. gefunde, ſehr ſtarke Kiefernpflanzen tion empfiehlt 
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Poznati, Kantaka 6a. 


Strebſamer, energiſcher 
Landwirt im 26. Lebens⸗ 
jahre, mit mehrjähr. Praxis, 
juht von ſofort oder ſpäter 
anderen Wirkungskreis als 

alleiniger oder 
leitender Beamter. 
Offerten erbeten unt. 2928 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


€ 
8. it 


Administrator 


der ſich für eine Vertrauensſte 
langjähriger Praxis zur ſelbſtändig ez e. 
tung eines ca. 3000 Morgen großen und wë 


Suche zum 1. Juli d. 


Kyffhäuser- Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, K 


3 4 
Bexirstarhnik, Muna aach „ 
Naschinen-.Landmaschinen-,Äuto-U. npreugbau. een: Stahlhan, Flsenwasserhau € 


Für Kaofleute einsemi teehnisehe Kurse. 


werbungen mit Zengnisabfchriften, © 
erbeten an M. Jonanne, Klenka, 
miaſto n. W., Kreis Jarocin. 


Poſt 


Brillen, Kineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau opfisch der Gesichisierm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mieis cines ant strong 


und 
. 


370 Morgen, mit r dus 


—t ten Saal ̃ . ̃ , , 
Buchhalter 


(aus 5 2 gezogen) guten Gebäuden, oder eine auf 
ab Saatkam e 3 n njeh Mn DER er ya. P. Schulz wissenschaftlicher Grundlage konstrwierten Apparstes kostenlos. ſtück ruhende a So 
„ab pro 1 Tau 2 "r zu verkaufen. 
Fichtenſömünge SC Roktnmen) 8 3 10.00 , m 
2 0 310 ig s 15.00 * HIN VF Spar- l. Darlehnskasse 
eee Zielonyga) Billiger = Ne nbä nde = 
poczta Wyſzynv, pow. Cho 
Telefon Wyizyny Ne. 2. kann es nicht fein ! = uet a me 
BET ne bVVVVVVTVVTTbTbTbTTbTbT0TbTTTbTbTTTTbTTTCTCTCTTT sata 1. 45 tot J j 
„ und Reparaturen . utterrübenſaren 
d = endorfer“ letzter Genie, bend 
: Wege zu Büchern 2 755 2.90 Bemlerg⸗ = von Büchern, Journalen, Mappen 3 fü ig, zum Preiſe von 35,— am 10 
1 Nr. 3. Heitere Literatur. K Sold v. 3.25, E usw. werden sauber, schnell und 5 in naai Säcken, frei Bah 
Brehm, Bruno: Wir alle wollen zur Opern- 1 S = 
f radente Kart. Rm. 5., En R 8 40. 14 A Danerferinteit 8 Billig ot ausgeführt. = Herrschaft Kleka, p- — 
! Crompton, Richm.: Willis Einbrecher. \ von 3.90, = = n. Wartą, pow. J 
è as 9 78. Bibli). Br. Rm. 0.35, Seidenſtrumpf 8 CONCORDIA = 
2 5 m mit Hohl = x = 
{ Dreyer, Max: Das Himmelbett von Hilgen- 82 eee 4 Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 8 h jü h am Mm pel 
eee , att 1 ge 
Ettli 2 ] (‚„Karlch 1.90, prima File d'écoſſe BARERA N un u. 
finger, Karl („Ka Rm. 3 er? 2 Pr i bacot 5. 0 8 6 Gitihlampen gegen nene ces 
Gluth, Oskar: Seine res Me kearn. 1 ie Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 sprechender Zuzahleng- 


Ein 
Br. 


Rm. 6.50. 


geb. Rm. 0,75 


rennen nn. 


~ 


jedes weitere Wort 


heiterer Roman 

Rm. 4.50, Ln. Rm. 6,50. 

— Der verhexte Spitzweg. 8 N 
Münchner Roman. Br. 


Greinz, Rud.: Lustige Tiroler Geschichten, 
(Reclams Univ.- Bibl.). 
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Aberſchriſtswort (fett) 


um Ludwig I. 


. 4.50, 


Br, Rm. 0.35, 


A eee eee eee e eee eee ee eee e e eee eee 


=... =a- 12 


Stellengeſuche pro wort ----- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr groper 
Auswahl, ſolange der 


Vorrat reicht 
Wasche fabrik 
J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 


Lichtspieltheater „Slonce‘“ 
Vom 11. d. Mts. das Filmmeisterwerk 


‚Salto Mortale“ 


In den Hauptrollen: Gina Manes — Roger Maxime und 


Daniel Mendalle. 


Eine Anzeige höchſtens 
Annahme täglich bis 11 Uhr 


Chi beiefe werden 
ie Offerten ſcheines 


Nur Poznan, Wodna 3. 


p eee = a 
iaie, Akgzienſüm 


à 20,— zł pro Taufend, hat f 
waltung 


Sie haben große er | 
durch ein wagen e 
Poſener | 


Billiger Einjährige Beer Stühleflechten Evgl. Mädchen Anſtändiges 
E Vermietungen b fann es nicht fein!| Kieſernpflanzen |u. vr ai dr 23 Jahre alt, ſchon in Stel⸗ Mädchen H 
3 21 pro Tauſend gibt ab: übernimmt billigen lung geweſen, mit Näh⸗ ehrlich, fei 5 
Sabrifränme Rätmafhinen 1.90 Zloty Maj Parzeczew, Preiſen Rolle Wierzbie- 8 ſucht v. 1. Mái kochen kann, fuc 
at, Kopftiſſenbezug⸗ aaa —— Gora, pow. Ja- cice 5 W. 14. ff. unter 2931 lung. Ort al 
601100, qm, hell, 2.90, rocin. an an bie dee. ber Beita. | DIT. m. 2914 an die Ge- 
Dampfkeſſel vorhanden, Bene — Aare ai ſchaftsſtelle d. Ztg. 
Ti EES Danger nd Sa Sms mungen 
run erta 
„Renoma“, Bielie — nen roa miada — Bei. a der beugen u. police 
baty 1 — k taufe preiswert. Bosnak, Para Ar Re mit Fels Ta dit Gelee * rat A I 
— Daunendecken, $ ee eee eee eee a e en Of. 
eragesu Gteppbeđen werben fau- s ſucht, nur mit guten jan bie wre... 2585 8 Of 
ber und billig gearbeitet. Zeugniſſen engt ag,, ... 
3. bzw. 4-Zimmer- n Wrockawfka 1, Fee war 28 J. alt, Landwirtz⸗ Chauffeur 
wohnun - tochter, Plät- Schloſſer, Monteur, Meha- 
Direkt En 555 r N Bvi-rnsipnbreghie en 1 Tüchtigem „ mit guten Zeugnissen, 
Monatsmiete geſucht Of, . — ſucht Küchenhendtächer fertig vom fl. Etage, | egt, feft, fucht per 18. Apel | lêng- Braris, futt per fof 
2896 a.b PETE b. Jeg. 5 Dai e De — 6, bat Unter» | ansehen Ir een od. ſpäter Stellung als 7 85 am Tiebften 
d. Â . a ng 3 z t im Biolin, Klavier- | Gelegenheit geboten, Haustochter. Off. unter | uf einem Gute. Off 
von ca. 1000 Morgen mit fücher ger pon 96 bee. aud anbolinenfpiel it und alteingefürte® Oooiii an au u u Geſchäfts⸗ — Big, 
Möbl. Zimmer Dee Er U ame gelegen n n außer dem ga ga Da kaufen, ER ei elle b ale von WR ORIG 
— x A OFAR GEIE > C e 2. Beamter 
fürzefter Zeit. Angebote erbeten u. 2936 Wirtſchafterin . 
Nee Se M meh D b. Bio. |oemanbt in aten ans- |27, Jene al, Imbneis 
Bad, vermietet fofort Kommiſſionshaus 1 Wäsche Fabrik Feilhaber inch eiten, ſucht zum Praxis, gute Zeugniſſe. Of- 3 
Mar n Focha. 47, éna 16 verkauft und kauft g oder fofort Stellung im r < BO bie 
Wohnung 17. gebrauchte Möbel, Gar⸗ J. Schubert Fischreusen Kaufmann für Färberei u. Rofen oder auf dem Gef 5 11 . an 
— 17. derobe und andere Ge⸗ nur Poznan, aus Draht Stück z! 13.50 m Waſchanſtalt. Gegr. Lande. Off. n. 2923 an Cech 2. 
Möbl. Zimmer genſtände. ul. Wroclawska 3. | Alexander Maennel Wagroutee ed Kerser, die Geid, b. Bto. Verheirateter 
eigene Küche an Ehe- F Bettgarnitur für 2 Betten, | _Nowy Tomysl W. 5. | "RES Gntsbe 
paar jofort zu vermieten. DMW Motorräder 2 giſſen garniert mit Seide. utsbeamter ſucht Stellung, 


Wanzenausgaſung 


Stellengesuehe 


Suche 
Adminiſtration 


von ſofort oder ſpäter, mit 


Ul. Poplinſkich 11, W. 4 fabrifnen u 
8 2 glatte Kopfkiſſen, 14 jähriger Praxis u. guten 
braucht, gibt als ber 2 Oberbetten zuſ. 26 21. Einzige wirkſame Methode. ößeren landw. Betriebes nijen. Anf Wunſch H 
b S petoa fondere Gelegenheits⸗ me e a Vernichte Ratten und ſämt⸗Bedienun gsfran Hin diſch⸗evgl. 12 Jahre n die LE 1 ſtenz 
oder t objekte ab: Firma Pol- Ne Pian no liches Ungeziefer billig. ſucht Stellen — Art. Anz Praxis, beherrſche Polniſch.] Buchführg. u. Kaſſe. Beider 
für großes möbl. Front-] motor, Aleje Marcin- „Ecke“, kreuzſaitig, billig Wawrzyniak, Amicus fragen erbeten: Jözefa | Beſte Empfehlungen ftehen | Landesſprachen in Wort u. |ü 
zimmer geſucht. kowſtiego 27, beim „Kre⸗ zu verkaufen. Kreta 6, Nachf., Rynek Lazarski 4, Gruchot, nl. Diuga 4, 3. Seite. Gefl. Zuſchr. erb. | Schrift müchtig. Off. u. 2933 
Dinga 9, Wohnung 4. ditverein“. 1 Wohnung 11, Wohnung 4. b. Sobezyk, Wohn. Adel. u. 29 30a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. an die Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 


